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Farm der DreitausenderinnenIntensivierung- 
Basis für den Erfolg

Korrespondent der „Freundschaft“ 
Johann MOOR berichtet aus Kustanai

ln diesen Tagen spürt man in den Industrie-, Bau- und Landwirtschafts, 
betrieben einen hohen Arbeitsrhythmus. Von den ersten Tagen des neuen 
Jahres an haben die Werktäfgcn des Kustanaler Gebiets das Ringen um 
die vorfristige Ertüllung des Jahrcsplans und des ganzen Fünfjahrplans 
verstärkt, sie bereiten iür den bevorstehenden XXVll. Parteitag würdige 
Arbeitsgeschenke vor. Die Hauptrichtung dieser Arbeit Ist die Intensivie
rung der Produktion. Mit anderen Worten: Jeder Teilnehmer des soziali
stischen Wettbewerbs ist bestrebt, besser zu arbeiten und alle Reserven 
zur Senkung der Gestehungskosten der Produktion und zur Hebung der 
Arbeitsproduktivität zu nutzen.

Die größte Herde
Im Gebiet Kustanai zählt jetzt 

die Rinderherde 1 Million 48 000 
Tiere. Diese Kennziffer haben die 
Viehzüchter eigentlich für das 
Ende des Planjahrfünfts geplant. 
Gegenwärtig hat das Gebiet die 
größte Herde in der Republik.

Solch ein Wachstum mit einem 
Jahr Vorsprung haben die Farm
arbeiter dank der beharrlichen 
und zielstrebigen Arbeit zur Er
haltung des Viehbestands und zur 
Verbesserung seines Zuchtkerns 
erzielen können. Trotz der 
Schwierigkeiten mit dem Futter, 
hervorgerufen durch die Dürre 
der letzten Jahre, sind die Tier
leistungen im Gebiet stets hoch.

So hat das Kollektiv des Sow
chos „Moskalewski” im Vorjahr 
erfolgreich gearbeitet und an den 
Staat etwa 2 500 Mastochsen mit 
einem Durchschnittsgewicht von 
516 Kilogramm geliefert.

In der Viehzucht arbeiten nicht 
wenig Meister in ihrem Fach. 
Sechs bis sieben Jahrespläne wol
len die Melkerinnen Alewtina 
Kusmina, Maria Freiling, Maria 
Karich, Rimma Kassatkina. An
gelina Hahn und viele andere 
bewältigen. Sie erzielen Jährlich 
einen Melkertrag von 4 500 bis 
5 500 Kilogramm je Kuh und 100 
Kälber von Je 100 Kijheo.

In Betrieb genommen
Im Pawlodarer Aluminiumwerk 

„50 Jahre UdSSR", Träger des 
Ordens des Roten Arbeitsbanners, 
wurde unlängst ein weiterer gro
ßer Hüttenkomplex in Betrieb 
genommen. Er Ist für die Verar
beitung des Bauxiterzes aus dem 
neuen Vorkommen Ajatsk 1m Ge
biet Kustanai bestimmt.

Jetzt sind die Pawlodarer Hüt
tenwerker und die Kustanaler 
Bergleute in solch einer wichti
gen Sache wie die Lieferung des 
für das Land wichtigen Metalls 
eng miteinander verbunden.

Maßgebend haben für den Bau 
des neuen Kombinats die Kollek
tive des Trusts „Llssakowskrud- 
stroi" beigetragen, die Im vier
ten Planjahr auch zwei andere 
wichtige Objekte In Betrieb ge
geben haben' — die ersten Fol
gen der Bergbaukomplexe Belin- 
skoje und Kurshumkul.

Aktivistenarbeit bei der Er
richtung wichtiger volkswirt
schaftlicher Objekte haben die 
Komplexbrigaden von Walter 
Bauer, Alexander Jeff, Nikolai 
Repnlkow sowie die Putzerbriga
den von Pauline Kirsch, Nadesh- 
da Sterzer und Irina Awdejewa 
geleistet.

Der Trust hat einen bedeuten
den Umfang der Bau- und Mon
tagearbeiten nach der Brigade
auftragsmethode ausgeführt, was 
ermöglicht hat, diese zu beschleu
nigen und Ihre Qualität zu ver
bessern. In diesen Tagen been
det das Kollektiv die Inbetrieb
nahme der zweiten Ausbaustufe 
des Bergbaukomplexes.

Früchte des 
Zusammenwirkens

Aus-Die Montage der neuen 
rüstungen im Kustanaler Kamm
garn- pnd Tuchkombinat „XXIII. 
Parteitag der KPdSU” wird von 
Fachleuten aus der Deutschen 
Demokratischen Republik und der 
Tschechoslowakei adsgeführt. Für 
den Betrieb werden Vorspinn
maschinen und Jacquardmaschi
nen vorbereitet.

Die neuen Ausrüstungen tref
fen ein Im Rahmen der soziali
stischen Integration. Zusammen 
mit den Fachleuten aus den Bru
derländern machen bei der Mon
tage auch die Meister aus dem 
Dienst des Hauptmechanikers 
mit, die sich die Bedlenungs- und 
Arbeitsverfahren aneignen. Der 
Einsatz dieser Maschinen bietet 
die Möglichkeit, die Qualität des 
Garns und der Stoffe bedeutend 
zu verbessern.

Dies Ist lange nicht das einzi
ge Beispiel des ökonomischen 
Zusammenwirkens der Kustanai- 
er mit ausländischen Firmen. So 

wurde an der Eisenbahnstation 
Karagaily ein großer Bau entfal
tet — hier entsteht ein moderner 
Getreidespeicher für eine gleich
zeitige Aufbewahrung von 57 000 
Tonnen Getreide.

„Dieser Getreidespeicher hat 
im Gebiet nicht seinesgleichen”, 
erzählt Jakob Kunz, Oberinge
nieur der Produktionsabteilung 
des Trusts ..Kustanalelewatormel- 
strol Nr. 2". „Er wird nach ei
nem ungarischen Entwurf gebaut. 
Beide Silos liegen in vollvorge
fertigten Metallvarianten vor. 
Die Montage der Ausrüstungen 
nach Abschluß der Nullzyklen 
soll mit Hilfe der Fachleute aus 
Ungarn verwirklicht werden.

Insgesamt gilt es, für die Er
richtung dieses Objekts Bau- und 
Montagearbeiten für 9 109 000 
Rubel zu leisten. Obwohl das Ob
jekt von der Hauptbasis des 
Trusts weit entfernt ist, wollen 
die Erbauer des Getreidespei
chers seine Errichtung und die 
Montage der Ausrüstungen in 
kürzester Frist — in 2 Jahren 
und 10 Monaten abschließen.

Gewinn aus Abfällen
Eine neue Produktionsart — 

eine Türenbeschlaggarnitur hat 
man in der Kustanaler Möbelfa
brik gemeistert. Er besteht aus 
einer welchen Wattelineunterlage, 
Dekorativnägeln und aus einer 
aus Kunstlederflicken genähten 
Plane.

Diese Ware wird nie zym La
denhüter. Noch vor kurzem ka
men die bei der Möbelproduktion 
zurückbleibenden Reste zu den 
Abfällen. Jetzt wird man daraus 
jährlich 1 200 Türplanen in ei
nem Werte von 16 000 Rubel fer
tigen. Auch andere Rohstoffreste 
werden maximal genutzt. Man 
produziert daraus Küchenzube
hör, darunter Zurichtungsbretter, 
Teigrollen, Stampfen sowie De
korativplatten. In diesem Jahr 
will man die Fertigung von 
Mehlsleben und dekorativen 
Brotkörben meistern.

Im Gebiet werden zielgerich
tet Komplexprogramme des Aus
stoßes von Massenbedarfsgütern 
verwirklicht. 1985 werden die 
Betriebe den Umfang dieser Ar
tikel um 26,4 Prozent vergrö
ßern. Es ist bemerkenswert, daß 
man einen bedeutenden Teil da
von aus Abfällen herstellen wird.

Neue Perspektiven
Das Maiplenum des ZK der 

KPdSU von 1966 hat den Grund
stein zu einer großen Meliora
tionsarbeit im Lande gelegt. Al
lein im Gebiet Kustanai sind in 
den vergangenen Jahren zu die
sem Zweck 183 Millionen Rubel 
verausgabt und mehr als 27 000 
Hektar Landflächen bewässert 
worden.

Noch größere Perspektiven ha
ben sich vor der Landwirtschatt 
des Gebiets nach dem Oktoberple
num des ZK der KPdSU von 
1984 eröffnet. Bereits zum Ab
schluß des zwölften Planjahr
fünfts sollen fast 40 000 Hektar 
durch regelmäßige und 25 000 
bis 30 000 Hektar durch Über
staubewässerung erschlossen wer
den.

Große Bedeutung wird der 
Wasserversorgung der Siedlun
gen auf dem Hachen Lande bel- 
gemessen. Nach dem Gcncral- 
schema, entworfen vom Institut 
„Glproselchoswod”, wird sie 
durch den Bau von 18 Gruppen- 
Wasserleitungen mit einer Ge* 
samtlänge von etwa 3 500 Kilo
meter verwirklicht werden. Die 
zentralisierte Wasserversorgung 
wird fast alle Rayons des Gebiets 
mit einer Bevölkerung von 
350 000 Menschen erfassen.

All diese Maßnahmen werden 
Möglichkeit bieten, nicht nur 
Erträge der Getreide- und 
Futterfelder, sondern auch 
Garten- und Gemüsebaus auf 
höheres Niveau zu bringen

die 
die 
der 
des 
ein 
und das Leben der Dorfbewohner 
zu verbessern. Künftig wird es 
in den Dörfern in jedem Haus 
nicht nur fließendes Wasser, son 
dem auch Kanalisation und 
Warmwasserversorgung geben.

Bereits im November des Vor
jahrs haben die Viehzüchter des 
Sowchos „Saretschny” die Erfül
lung ihrer Jahresplänc der Pro
duktion und Lieferung von Milch 
an den Staat gemeldet. Seitdem 
steht auf Ihrem Arbeltskalender 
das Jahr 1985. Man hat hier auch 
95 Kälber von je 100 Kühen er
halten, was mehr als geplant war.

Die Kollektive beider Milch
farmen stehen miteinander im 
Wettbewerb. Dabei geht die Bri
gade Nr. 1. geleitet von Anatoll 
Woltko, öfters als Sieger hervor. 
Der Brigadier lobt seine Men
schen über alles, und man kann 
Ihn Ja auch verstehen. Sein Kol
lektiv besteht aus nur sechs Mel
kerinnen. und alle haben Ihren 
Jahresplan der Milchleistungen 
je Kuh überboten: darunter ha
ben fünf von Ihnen mehr als 
3 000 Kilogramm Milch je Kuh 
erhalten. Das sind Elisabeth Dek- 
ken, Ljubow Schepelewa, Ashar- 
kan Shussalnowa, Sophie Feld 
busch und Anna Utegenowa.

Der Erfolg setzt sich aus vie
len Komponenten zusammen, von 
denen die wichtigen gute, recht
zeitig zur Stallhaltung vorberei
tete Produktionsräume sind. Ei
ne wichtige Rolle spielt auch die 
Gestaltung der Jungviehhaltung 
nach der Nowosibirsker Methode. 
Übrigens nimmt die Abkalbungs-

Ohne zusätzlichen Aufwand
Der Ausstoß neuer Ausrüstun

gen im Tschimkenter Werk 
..Elektroapparat” konnte ohne 
zusätzliche Aufwendungen ver
größert werden.

Um ein Produktionswachstum 
zu sichern, brauchte man nicht 
die Beschäftigtenzahl zu ver
größern, sondern nur die Orga
nisiertheit und Disziplin In je
der Produktionseinheit zu erhö
hen.

Die Festigung der Produk- 
tlons- und Fertigungsdisziplin 
Ist eine Hauptrichtung In der Ar
beit aller Gruppen und Posten 
der Volkskontrolle. Die Rayon
komitees der Volkskontrollc or
ganisierten im vergangenen Jahr 
etwa 100 Kontrollaktionen, die 
zur Steigerung der Produktions
effektivität beitrugen.

(KasTAG)

Vorsitzender des

Sekretär

Moskau, Kreml, 16. Januar 1985

«WEPiilsschlaq unserer Heimat
Turkmenische SSR

Wasserleitungen 
in der Karakum

Ein 250 Hektar großes Boden- 
massiv Inmitten dieser Wüste hat 
Wasser bekommen. Es Ist aus 
der Wasserleitung Aschchabad — 
Jerbent zugeleltet worden. Mit 
:1er Bewässerung des neuen Bo- 
clenmasslvs hat das Kollektiv der 
Produktionsvereinigung „Turk- 
menselchoswodoprowod” den Bau 
Hier Produktionsobjekte an der 
republlkgrößten 
langen Wasserleitung von 
bent abgeschlossen. Über 
Stahlbett, das am Karakum-Ka
nal beginnt, und seine zahlrei
chen Ableitungen wird das Was- 
er des Amudarja etwa 300 000 
Hektar Wüstenweiden bewässern.

10 Kilometer 
Jer- 
das

Im Käl- 
Hände.

Fink ist 
Jahre be-

ablellung hochträchtige Kühe von 
beiden Brigaden an. Katharina 
Kobert und Lilli Gießler kennen 
sich in Ihrer Arbeit vortrefflich 
aus. Sic sind In der Abkalbungs
abteilung nicht nur als Melkerin
nen. sondern zugleich auch als 
Kälberwärterinnen tätig.

Die Jungtiere kommen 
berstall In zuverlässige 
Die Kälberwärterin Elsa 
hier mehr als zehn 
schäftlgt. Sie erhält niemals we
niger als 500 Gramm Zumastge
wicht je Tier und Tag. Ebensol
che Kennziffern erzielt auch Je
katerina Sluschenko.

Hohe Leistungen erzielen die 
Viehzüchter auch dank der gesi
cherten Futterbasis. Das Futter 
wird von Viktor Littau zur Farm 
transportiert. Die Viehzüchter 
Shumagall Shossanow und Alex
ander Borger achten streng dar
auf. daß es bei der Fütterung 
keine Futterverluste gibt.

Die Zuchtarbeit Im Sowchos 
wird zielstrebig durchgeführt. 
Auf beiden Farmen werden nur 
Kühe der schwarzbunten Rasse 
gehalten. Der Übergang zur 
künstlichen Besamung bot die 
Möglichkeit, eine durchgängige 
Abkalbung im Laufe des ganzen 
Jahres zu organisieren. In Jeder 
Brigade gibt es eine Stelle für 
künstliche Besamung. Die Besa-

Âus eingesparten Ressourcen
Ohne Verbrauch an Rohstof

fen. Materialien und Elektroener
gie haben die Lederarbeiter des 
Werks ,.Oktoberrevolution” von 
Petropawlowsk in den ersten 
Schichten des neuen Jahres ge
arbeitet. Alles für den Ausstoß 
der Erzeugnisse Notwendige ha
ben sie aus der im vorigen Jahr

Mit Zeitvorlauf
Das Neudshambuler Phosphor

werk steigert seine Kapazitäten: 
Es ist ein weiterer Komplex für 
Erzeugung von Natriumtripoly
phosphat in Betrieb genommen 
worden, der Jährlich rund 60 000 
Tonnen hocheffektiver Waschmit
tel produzieren wird. Mit seiner

Im Bereich der Wasserleitung 
Ist ein 2,5-Mllllonen-Kublkmeter- 
Becken erbaut worden. Nebenan 
Ist eine Siedlung für das Bedie
nungspersonal entstanden. Das 
Ödland hat sloh in eine Oase 
verwandelt. An der Siedlung 
sind Gärten angelegt worden.

Die Selbstkosten der tierischen 
Erzeugnisse sind In der Wüste 
um 50 Prozent geringer als im 
Landesdurchschnitt. Zur Zelt sind 
in der Republik mehr als die 
Hälfte der natürlichen Wüsten
weiden bewässert worden, die 
man zweckentsprechend nutzt. Im 
Entwurf des Baus der vierten 
Stufe des Karakum-Kanals Ist 
vorgesehen, die Weiden auf mehr 
als 9 Millionen Hektar durch 
Gruppenwasserleltungen zu be
wässern. Zugleich wird auch die 
Frage der Versorgung der Tier
züchtersiedlungen mit Wasser ge
löst 

mungstechnlkcr Erna Paul und 
David Propp beherrschen ihren 
Beruf vollkommen. Beide Fach
leute' sind Sieger Im Rayonwctt- 
bewerb der Besamungstechniker.

Im Landwirtschaftsbetrieb hat 
man zwei Kontrollschautafeln 
nach der Moldauer Methode aus
gestaltet. Darin sind die Termi
ne des Trockenstellens, der Inse- 
mitatlon, des Abkalbens der Kü
he, ihr physiologischer Zustand 
angegeben. Sie vermitteln ein 
klares Bild über jedes einzelne 
Tier. Der Selektionstechniker 
überwacht streng die Führung 
der Bücher und das monatliche 
Kontrollmelken jeder Kuh, was 
die Entscheidung ermöglicht, 
welche von Ihnen für die Zucht
arbeit zu behalten und welche 
auszubracken sind.

Mit jedem Jahr steigt der 
durchschnittliche Melkertrag je 
Kuh bedeutend an. Das geschlos
sene und fleißige Kollektiv der 
ersten Brigade hat bereits im 
Vorjahr durchschnittlich 3 000 
Kilogramm Milch Je Kuh erhal
ten. Es hat aber noch größere 
Möglichkeiten. Deshalb haben 
die Viehzüchter für 1985 bedeu
tend höhere Leistungen geplant.

Irina KAN
Gebiet Zelinograd 

angelegten „Sparbüchse” 
schöpft. Ihre Vorräte haben 
gestattet. soviel hochwertiges 
Chromleder in allen Regenbogen
farben zu erzeugen, wieviel die 
Modedamen einer ganzen Stadt 
für ihre Modellschuhe benötigen.

ge- 
es

(KasTAG)

Inbetriebnahme ist die Errich
tung der zweiten Ausbaustufe ei
nes der landesgrößten Werke zur 
Phosphoritenverarbeitung im gro
ßen und ganzen beendet worden.

Die meisten neuen Produk
tionskapazitäten laufen mit Zeit
vorsprung an. Seit Beginn des 
Planjahrfünfts hat sich hier der 
Produktionsausstoß aufs Dreifa
che erhöht. Neben der rascheren

An Genossen Ponomarjow,
Boris Nikolaje witsch

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR und der Mini
sterrat der UdSSR gratulieren Ih
nen, Boris Nikolajewitsch, herzlich 
zu Ihrem 80. Geburtstag.

Zentralkomitee 
der KPdSU

Wir wünschen Ihnen noch lange 
Lebensjahre, gute Gesundheit und 
weitere ersprießliche Arbeit zum 
Wohl des sowjetischen Volkes, 
zum Triumph des Kommunismus 
in unserem Lande.

Ministerrat 
der UdSSR

Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR

Er la ß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Ober die Auszeichnung des Genossen B. N. Ponomarjow 
mit dem Leninorden

Politbüros des 
kretär des ZK 
Ponomarjow,

Für große Verdienste um die Kom
munistische Partei und den Sowjet
staat und im Zusammenhang mit dem ______ .... ____ __ —
80. Geburtstag wird der Kandidat des I mit dem Leninorden ausgezeichnet.

Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
K. TSCHERNENKO 

des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
T. MENTESCHASCHWILI

Gemäß dem Schema der Koni- 
plexerschlleßung der Wüstenw'el- 
den bis zum Jahre 2000 wird die 
Gesamtlänge der Hauptwasserlei
tungen in der Karakum über 
6 000 Kilometer betragen.

Moldauische SSR

Felder werden 
ergiebiger

Die Agrochemiker schaffen ei
ne feste Basis für die Intensivie
rung der führenden Landwirt
schaftszweige Moldawiens. Im 
Rayon Tschadyr-Lunga haben sie 
die Füllung eines republikersten 
Großbehälters mit Flüssigstick
stoff abgeschlossen, auf den die 
Felder der Trockenzone besonders 
gut reagieren. Dieser spezialisier
te Komplex hat 10 000 Dezlton-

Fast jede Schmelze 
im Schnellverfahren

Ausgezeichnete Erfolge hat im 
vorigen Jahr das Kollektiv der 
zweiten SM-Abtellung des Form
walzwerks im Karagandacr Hüt
tenkombinat erzielt: Es hat fast 
2 100 Tonnen Stahl über den 
Plan hinaus geschmolzen. Eine 
große Rolle spielt dabei der so
zialistische Wettbewerb, der im 
Stahlwerk zum würdigen Bege
hen des 40. Jahrestages des 
ruhmreichen Sieges des Sowjet
volkes im Großen Vaterländi
schen Krieg entfaltet Ist. Fast 
Jede Schmelze, die vom zweiten 
Stahlschmelzergehilfen Igor Klel- 
mann zusammen mit seinen Kol
legen aus der Brigade der kom
munistischen Arbeit gefahren 
wird, erfolgt im Schnellverfah
ren.

Am Vorabend des neuen Jah
res 1985 ist an Igor Klelmann 
der Titel ..Aktivist der kommu
nistischen Arbeit” verliehen wor
den.

Im Bild: Zweiter Sfahlschmelzer- 
gehilfe Igor Kleimann

Foto: Viktor Krieger

Meisterung neuer technischer 
Mittel und Technologien kämpft 
das Kollektiv auch um eine Stei
gerung der Erzeugnisqualität. 
Das Neudshambuler Phosphor
werk liefert den reinsten Phos
phor in der Welt. Seine Produk
tion in diesem Werk beträgt 95 
Prozent des ganzen Phosphorex
ports der UdSSR.

(KasTAG)

ZK der KPdSU und Se- 
der KPdSU Genosse 
Boris Nikolajewitsch,

nen wertvolles Beifutter aufge- 
nommen. Der angelegte Vorrat 
an Flüssigstickstoff wird in die
sem Frühjahr das Areal seiner 
Verwendung Im Rayon bedeutend 
erweitern helfen. Im vorigen Jahr 
ergab Jedes Hektar Saatflächen 
mit Stickstoffkopfdüngung zu
sätzlich 12 Dezitonnen Winter- 
weizen und 15 Dezitonnen Mals.

Die Agrochemiker haben Plä
ne der Intensivierung nicht nur 
des Getreidebaus, sondern auch 
des Gemüse-, Wein- und Garten
baus erarbeitet. Vielen Agrar
industrie-Vereinigungen sind 
schon Schemen der Düngerver
wendung Je nach der natürlichen 
Bodenfruchtbarkeit übergeben 

worden. Zum Anlegen der nöti
gen Mineraldüngermengen hat 
man In 30 von den 40 Rayons 
der Republik Spezlallager und 
-behälter gebaut. Mit der Errich
tung eines Behälters für Flüssig
stickstoff hat man auch im Rayon 
Rybnlza begonnen.

Wirtschaftsleben
kurzgefaâfc^

EIN VORTREFFLICHES GESCHENK 
zu Ehren der bevorstehenden 
Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR und zu 
den örtlichen Sowjets haben die 
Viehzüchter des Sowchos „Zelin- 
ny", Gebiet Kustanai, vorbereitet. 
Sie haben ihre Fünfjahraufgabe des 
Fleischverkaufs an den Staat vorfri
stig erfüllt. An das Fleischkombinat 
sind mehr als 3 200 Tonnen Produk
tion geliefert worden. Das Durch
schnittsgewicht eines Mastochsen 
belief sich auf 485 Kilogramm. Fast 
alle Tiere hatten den besten Fu(ter- 
zustand.

ZUM 24. FEBRUAR will die Guß
putzerbrigade von. A. Aidakow.aus 
der Gießerei des Kleinmotoren
werks von Petropawlowsk ihren 
Plan für die ersten zwei Monate 
dieses Jahres erfüllen. Die Initiative 
der Gußputzerbrigade ist von 54 
Brigaden des Werks unterstützt 
worden, wobei viele von ihnen 
noch höhere Verpflichtungen über
nommen haben. So will die Fräserin 
Ludmilla Iwanowa zum Tag der 
Wahlen ihren Quartalplan bewälti
gen.

HOHE KENNZIFFERN haben die 
Farmarbeiter des Sowchos „Urum
kaiski", Gebiet Koktschetaw, im vier
ten Jahr des elften Planjahrfünfts er
zielt. Sie haben an die Abnahmesfel
le mehr als 100 Tonnen Milch über
planmäßig geliefert. Spitzenpositio
nen behaupten im Wettbewerb Pau
line Schulmacher und Alla Miller, 
die 3 143 Kilogramm Milch je Kuh 
erhalten haben. Trotz der Kälte 
bleiben die Melkerträge bei ihnen 
auch im neuen Jahr hoch. In den 
ersten zwei Wochen haben sie um 
etwa 5 Tonnen mehr Milch gelie
fert als zu derselben Zeit im Vor
jahr

GANZE ARBEIT LEISTEN im elften 
Planjahrfünft die Werktätigen der 
Aktjubinsker Verwaltung des Trusts 
„Kaschimelektromontash'*. Sie haben 
ihr Vierjahrprogramm vorfristig ge
meistert. Die Elektromontagearbei
ter haben den sozialistischen Wett
bewerb um ein würdiges Begehen 
des 40. Siegestages sowie um die 
vorfristige Erfüllung und Überbie
tung der Pläne für 1985 und des 
ganzen Fünfjahrplans breit entfaltet 
und folgende erhöhte Verpflichtun
gen übernommen: das Programm des 
Planjahrfünfts zum Tag des Bauar
beiters und den Plan für 1985 zum 
20. Dezember zu erfüllen; überplan
mäßig Produktion im Werte von 
150 000 Rubel zu liefern.

STETS GUTE MELKERTRÄGE 
erzielen die Melkerinnen R. Janzen 
und J. Spiglasowa aus dem Zuchtbe
trieb „Mamljutski", Gebiet Nordka
sachstan. Sie und neun ihrer Kolle
ginnen haben im Vorjahr dank gu
ter Arbeitsorganisation und fort
schrittlichen Arbeitsmethoden mehr 
als 3 000 Kilogramm Milch je Kuh 
erhallen. Gegenwärtig sind hier al
le Bedingungen vorhanden, um die 
Zahl der Dreitausenderinnen zu er
höhen, denn von den ersten Januar
tagen an erhält man im Betrieb um 
2 Kilogramm Milch mehr als bei 
der vorjährigen Überwinterung.

Usbekische SSR

Futterversoi gung 
gesichert

Im Sowchos „Sarbdor”, Rayon 
Kysyltepy, Gebiet Nawol, Ist ei
ne * Futterpelletsfabrik produk
tionswirksam geworden. Alle Ar
beitsgänge in diesem Betrieb mit 
einer Jahresleistung von 15 000 
Tonnen sind mechanisiert. Das 
genügt, um eine Herde von 
100 000 Schafen im Laufe eines 
Jahres zu füttern.

Das Werk liegt in einer Zone, 
wo sich in den letzten Jahren die 
Karakulzucht in raschem Tempo 
entwickelt. Die örtlichen Weiden 
sind reich an Gräsern, deren 
Masse ebenfalls eine wichtige 
Komponente der Erzeugung von 
Pellets Ist. Sie sind für die Her
den der Spezlalbetriebe des Ge
biets Nawol bestimmt, das qln 
bedeutender Lieferant von Kara
kul ist.
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Hauptziel-weitere Hebung der Tierproduktion
Viehzüchter der Republik mobilisieren alle Reserven zur organisierten Überwinterung der Tiere

Das Erreichte als Ausgangspunkt nutzend
In der Atmosphäre 

eines hohen politischen 
und Arbeitsaufschwungs 
haben die Werktätigen 
der Landwirtschaft der 
Republik das neue 
Wirtschaftsjahr begon- 
n e n. Die Kollekti
ve der Kolchose und 
Sowchose sowie anderer 
Betriebe, die zum Agrar- 
Industrie-Komplex ge
hören. sind bestrebt, 
das letzte Jahr der elf
ten Plannerlode erfolg
reich abzuschl1e ß e n 
und somit eine sichere 
Rasls für die weitere 
Steigerung der Effekti
vität der landwirt
schaftlichen Produktion 
zu schaffen.

Nicht von ungefähr 
heißt es. daß die Acker
bauern und Viehzüchter 
keine Zelt zum Ausru
hen haben: Das ganze

Ein wirksamer Hebel
Die erfolgreiche Realisierung 

des Lebensmittelprogramms ist 
unmöglich ohne die Entwicklung 
der Viehwirtschaft und die un
ablässige Vergrößerung der Pro
duktion tierischer Erzeugnisse. 
Die Werktätigen unseres Sow
chos verstehen das gut. Daher 
kommt ihr Bestreben, mehr Milch 
und Fleisch zu erzeugen, lind 
das gelingt den Tierzüchtern 
auch. Dabei wird Gewicht darauf 
gelegt, mehr Erzeugnisse mit Mi
nimalaufwand zu produzieren.

Aktiver wurde diese Arbeit 
nach dem Maiplenum des Zen
tralkomitees der Partei von 1982, 
Gerade von dieser Zelt an ging 
unsere Arbeit bergauf. Im Sow
chos gibt es über 4 300 Rinder. 
Das ist keine große Zahl, der 
Sowchos hat aber schon jetzt ei
nen enormen Reingewinn gebucht.

Die Effektivität der Mastvieh
produktion Ist hoch. Vor allem 
Ist dies das Resultat der Sen
kung der Selbstkosten der Er
zeugnisse. Für die Produktion 
einer Dezitonne Gewichtszunah
me verausgaben wir 182 Rubel 
bei einem Plan von 214. Jährlich 
verkaufen wir an den Staat bis 
4 700 und mehr Dezitonnen 
Fleisch. Die Bullenkälbe- ge
langen an das Fleischkombinat 
mit höherem Gewicht, wofür der 
Sowchos- 50 Prozent Zuschlag 
bekommt. Allein dadurch l't der 
Absatzpreis einer Dezitonne 
Fleisch auf 240 Rubel gestie
gen.

In den letzten Jahren haben 
sich auch in der Mllchproduktl- 
on positive Wandlungen angedeu
tet. Im verflossenen Jahr erhöhte 
sich der Milchertrag je Kuh um 
166 Kilogramm, die Selbstko
sten der Erzeugnisse sanken, und 
die Leistung der Melker stieg 
ap. Dank diesen Faktoren buch
te der Sowchos durch den Ver
kauf der Milch 160 000 Rubel 
Reingewinn.

Was hat dazu beigetragen, die 
Leistung der Viehwirtschaft 
in nur wenigen Jahren zu stei
gern? Bel der Beantwortung die

Maßgebende Maßnahmen
Auf dem Oktoberplenum des ZK der Partei von 1984 sagte der General

sekretär des ZK der KPdSU Genosse K. U. Tschernenko: „Eine vordringli
che Aufgabe ist es auch, das natürliche Grünland in Ordnung zu bringen. 
Seine Flächen sind bekanntlich riesengroß. Und ich möchte sagen, Ge
nossen, daß die Reserven dieser eigentlich unversiegbaren Vorratskammer 
des natürlichen Futters sich einfach nicht hoch genug einschätzen lassen. 
An die Steigerung der Ergiebigkeit aller Wiesen und Weiden muß man 
unverzüglich, mit aller Kraft und aller Beharrlichkeit schreiten."

Vom Kasachischen Foschungsinstitut für Wiesen- und Weidewirtschaft 
wird in dieser Richtung nicht wenig getan. Sein stellvertretender Direktor 
für wissenschaftliche Arbeit I. I. ALIMAJEW sagte in einem Gespräch mit 
dem KasTAG-Korrespondenten:

Die großen Flächen der na
türlichen Weiden und des Heu
landes waren und bleiben für die 
Schaf . Kamel-, Rassepferde- 
und die Fleischviehzucht der Re
publik die Hauptfutterbasis. Des
halb wird der Erfolg der Ent
wicklung der genannten Zweige 
und der Umfang der Produktion 
der wichtigsten Tierzuchterzeug- 
nlss« noch lange Zelt vom Zu
stand des natürlichen Wiesenlan
des abhängig sein.

Wie Berechnungen für die Zu
kunft zeigen, Ist es notwendig, 
die Futterproduktion In der Re
publik zum Jahre 1990 auf 64.2 
Millionen Einheiten zu bringen 
oder sie auf das Anderthalbfache 
ZU vergrößern. Das ist keine 
leichte Aufgabe, und sie läßt sich 
nicht ohne beschleunigte Einfüh
rung der neuesten Errungenschaf
ten der Wissenschaft und Tech
nik In die Produktion lösen.

Um sie zu lösen, muß man al
le Reserven des Futterbaus au§- 
werten und große Arbeiten zur 
Wiesenbewässerung verwirkli
chen. Außerdem steht bevor, für 
die kultivierte Wiesen- und Wei
dewirtschaft 17 Millionen Hekt
ar zu erschließen. Darunter «ol
len Getreidekulturen als Vor
frucht für mehrlährlge Grä«er 
jährlich zwe' Millionen Hektar 
plnnebmen. Es wird vorgesehen, 
d'e künstlichen Heuschläge auf

---------------Einleitung
Jahr hindurch herrscht 
auf dem Lande ein sta
biler Arbeitsrhythmus, 
Die erfolgreiche Reali
sierung des Lebensmit
telprogramms erfordert 
den Einsatz aller Kräf
te. die gekonnte Nut
zung der Erfahrungen 
sowie die unermüdliche 
und zielgerichtete Su
che nach neuen Produk
tionsreserven. Man kann 
wohl mit Recht sagen: 
Die Dorfwerktätigen 
verfügen heute über gu
te Möglichkeiten, um 
Ihre ansnruchsvol 1 e n 
Planaufgaben und Ver
pflichtungen zu erfül
len. Wie au« zahlreichen 
praktischen Beispielen 
ersichtlich ist, leistet 
man in allen Landwirt
schaftsbranchen einen

zum Thema --------------
gewichtigen Beitrag zur 
Erfüllung des Lebens
mittelprogramms. Neh
men wir die Viehzucht. 
Laut statistischen Er
mittlungen Ist In diesem 
wichtigen Zweig im ver
gangenen Jahr ein an
sehnlicher Fortschritt 
erzielt worden. Die 
durchsch n i 1111 c h e n 
Milcherträge pro Tier 
und Jahr sind merklich 
angewach s e n; bedeu
tend gestiegen Ist Im 
Durchschnitt auch das 
Liefergewicht der Mast
tiere. Die Ackerbauern 
weisen ebenfalls stabi
le Leistungen auf. Sie 
haben es gelernt, den 
Launen der Natur zum 
Trotz gute Getreldcer- 
träge einzubringen.

ser Frage sei aus den vielen 
Faktoren der wichtigste ausgeson
dert: die Einführung der fort
schrittlichen Arbeitsorganisation 
sowie die Vervollkommnung der 
Wirtschaftsführung.

Das läßt sich gut am Beispiel 
der ersten Abteilung verfolgen, 
wo Friedrich Jung Zootechniker 
und Woldemar Felk Verwalter 
Ist. Gerade sie haben als erste 
das Neue In unserem Sowchos 
durchgesetzt. Ich möchte das We
sen des fortschrittlichen Systems 
nicht nochmals erläutern, cs lohnt 
sich aber, davon zu sprechen, was 
es gegeben hat. Allein im letzten 
Jahr ist die Milchproduktion 
auf der Farm der Abteilung um 
2 117 Dezitonnen, d. h. um 12 
Prozent, gestiegen. Zum ersten
mal In den vielen Jahren hat die 
Abteilung den Plan beim Milch
verkauf an den Staat vorfristig 
erfüllt.

Auf der Farm Ist die Gliede
rung nach Pioduktionsabteilun- 
gen eingeführt. die physiologi
schen Potenzen der Tiere werden 
genau berücksichtigt. Eine gro
ße Rolle spielten auch andere 
organisatorische Momente. Vor 
allem — die Arbeitsdisziplin. 
Ich meine damit den listenmäßi
gen Nachweis der Arbeit, der 
aus Industriebetrieben übernom
men worden ist.

Wir haben auch die Zelt der 
Haltung der Kühe In der Auf
melkabteilung bis auf vier Mona
te verlängert. Dabei werden sie 
dreimal am Tag gemolken. Die 
Praxis hat gezeigt, daß dies ein 
wichtiger Faktor der Steigerung 
der Tlerlelstung Ist.

Es Ist erfreulich, daß die mei
sten Melker sofort Partei für das 
Neue ergriffen haben und Jetzt 
energischer arbeiten. Das bezieht 
sich vor allem auf Swetlana Rud- 
newa. Tamara Regel, Ljubow Fo- 
menko. Irma Stuckert und ande
re Melkerinnen. Höchstes Lob 
haben auch die Tierzüchter ver
dient, die In der Abteilung für 
die Nachzucht der Jungtiere ar
beiten. — Katharina Freiherr. 
Tamara Jermuchambetowa und

10 Millionen Hektar zu bringen. 
Auf 1 Million Hektar natürli
cher und besäter Weiden sind 
Umzäunungen für die Wechsel
weide und ein Teilweidesystem 
nötig. Früher begnügten wir uns 
mit den Intensiven Futterproduk
tionsverfahren: Die Heuschläge 
wurden gemäht, die Wiesen — 
abgeweidet. In der jetzigen Pe
riode genügen solche Verfahren 
schon nicht mehr — es Ist eine 
Intensivierung der Wiesen- und 
Weidewirtschaft nötig.

In der Republik liegen etwa 130 
Millionen Hektar Weiden und Heu
schläge in Wüsten und Halbwüsten. 
Das Institut Ist ein Pionier der Er
arbeitung theoretischer Grundlagen 
des ariden Weidewesens In Ka
sachstan. Erzählen Sie bitte über 
die Forschungen in dieser Rich, 
tung.

In den vergangenen 15 Jahren 
haben wir Forschungen über die 
Probleme der Wiesen- und Wel- 
deu’lrtschaft In ariden Zonen auf
grund von Schlußfolgerungen 
namhafter Geobotaniker und Wle- 
senkundler unternommen.

Wir haben bewiesen, daß die 
Nutzung der neukultlvlerten Fut
terpflanzen auf dem Niveau der 
ökologisch geeigneten Sorten 
und die Erarbeitung der Techno
logie Ihres Anbaus die Möglich
keit bietet, das Boden- und Luft
milieu bedeutend besser zu nut
zen und die Leistung der Wiesen

Dennoch gibt es heu
te mehrere Fragen, die 
Ihrer Lösung harren. 
Eine davon wäre zum 
Beispiel die Meliorati
on. Daß dieser Zweig 
für die Intensivierung 
des Ackerbaus zahlrei
che Reserven bietet. Ist 
Jedem klar. Ferner gilt 
es. der Chemisierung 
mehr Beachtung zu 
schenken. Diese Arbeit 
ist planmäßig und un
unterbrochen zu führen, 
denn dadurch läßt sich 
die Ergiebigkeit des 
Hektars erhöhen.

Wie schon gesagt, ha
ben die Dorfwerktätigen 
In Jeder Hinsicht reiche 
Erfahrungen gesammelt. 
Nun kommt es darauf an. 
diese bei der Reallslc 
rung der aufgeschlüsscl- 
ten Aufgaben effektiv 
zu nutzen.

Jcwgenlja Schotowa. Bei ihnen 
nimmt jedes Kalb täglich 950 
bis 970 Gramm zu.

Die Einführung des Abtei
lungssystems der Milchprodukti
on ermöglicht es uns auch. Fort
schritte In Fragen der Arbeits
organisation zu erzielen. Ich mei
ne die Auftragsmethode. Sie faßt 
Im Leben unserer Arbeitskollekti
ve allmählich festen Fuß und 
bringt dem Betrieb neue Erfol
ge. Effektiv ist die Brigade- und 
Gruppenform der Arbeitsorgani
sation auch auf den Farmen, wo , 
man sich mit der Fleischprodu’- 
tion befaßt. Hier nur ein Bei
spiel: In der 3. Abteilung ist die 
Arbeitsproduktivität nach der 
Einführung der reuen Methode 
auf das 2.5fache gertlegen.

Wir haben natürlich noch vie
le Probleme zu lö«en. In erster 
Linie müssen wir die Futterba
sis verbessern und in die Ration 
mehr eiweißhaltiges Futter auf
nehmen.

Hoch Ist noch der Futterver
brauch Je Erzeugniseinheit — er 
übersteigt etwa anderthalbfach 
die Normative. Um eine Dezlton- 
ne Fleisch zu erzeugen, verwen
den wir 13.2 Dezitonnen Futter- 
elnhelten bei einem Plan von 8 6. 
Allerdings werden jetzt neue Re
serven der Steigerung der Pro
duktionseffektivität ermittelt. Ei
ne große Rolle wird hierbei dem 
sozialistischen Wettbewerb bel- 
gemessen. Die Übernahme von 
Verpflichtungen betrachten wir 

als die wichtigcte Etapne. Gegen
wärtig konzentrieren die Partel
und die Kom-omo’organisation 
de«; Sowchos Ihre Bemühungen 
auf die Erläuterung der Aufga
ben. die den Werktätigen gestellt 
worden sind. Das fördert ihre 
Aktivität bei der Aufarbeitung 
und Bestätigung der Verpflich
tungen. Jeder muß dann sein 
Bestes für Ihre Einlösung tun.

Eugen BAUMEISTER.
Chefzootechniker im Nekras
sow-Sowchos
Gebiet Kustanal 

auf das Zwei- bis Fünffache zu 
steigern. Es handelt sich um die 
Bestimmung der Fristen, um die 
Verfahren der Saisonnutzung 
der Weiden und um Ihre optimale 
Auslastung.

Für die Vermut-Ephemerenwü- 
sten Südoslkasachstans ist ein 
prinzipiell neues System der 
Nutzung der natürlichen Weiden 
erarbeitet worden, das In Ihrer 
abwechselnden Abgrasung Im 
Weidefolgesystem besteht. Vor
geschlagen wurde auch ein Sy
stem der Schafhaltung auf um
zäunten Weiden durch vergrö
ßerte Schäferbrigaden. Außerdem 
Ist das alles auf die Erhaltung 
der Umwelt gerichtet.

Die Schaffung von gesäten Heu
schlägen und Weiden unter ariden 
Bedingungen ohne ökoloqlsch ge
eignete. In die Kultur eingeführte 
neue mehrjährige Pflanzenarten 
ist unmöglich. Welche Selektlonsar. 
beit leistet das Institut?

Nach zahlreichen Versuchen 
wurde eine Relho dürrefester und 
frostresistenter Pflanzen ausge
wählt. Die mehrjährigen Gras
pflanzen zeichnen sich durch frü
hes Wachstum nach dem Winter 
und hohe Ernteerträge aus. Ein 
Kilogramm Heu enthält bis 20 
Prozent Protein. Diese Pflanzen- 
Sorten werden für die Schaffung 
von Vorfrühlingswolden In den 
Halbwüsten und Trockenstonnen 
empfohlen Sie bieten die Mög
lichkeit. von einem Hektar 13 
bis 15 Dezitonnen Futtermasse zu 
erhalten statt 2 bl« 3 Deziton
nen auf nicht auf gebessertem 
Land.

Eine weitere Sorte — Shltnjak 
..Taukumskl" — ist von diesem 
Jahr an im Gebiet Alma Ma rav- 
onlert. Sie zeichnet sich durch er

Heute lesen Sie:
Intensivierung der Wiesen- und Weidewirtschaft sichert 

steigende Leistungen
Durch die Auftragsmethode zu Fortschritten in Fragen 

der Arbeitsorganisation
Je besser das Futter, desto höher der Melkcrtrag

Sehr breit ist im Gebiet Ostka
sachstan der sozialistische Weltbe
werb um Höchstleistungen bei der 
Termast entfaltet. Die Viehzüchter 
aller Ag-arbctriebe des Geb ets 
«leckten sich für das Jahr 1985 hohe 
Ziele, indem sie sich verpflichte
ten, ihre Zwölfmonatsprogramme 
mit einer Woche Vorsprung zu er
füllen.

Der Sowchos „Tawritscheski" 
zählt zu den führenden Viehzucht
betrieben des Gebiets. Hier sind in 
letzter Zeit moderne Komplexe er
richtet worden, alle Farmen sind 
hochmechanisiert und mit erfahre
nen Viehzüchtern komplettiert.

Eine der besten Viehzüchterin
nen des Sowchos ist , Rosa Lutscher 
(im B:ld). Bei der Auswertung 

der Jahresergebnisse von 1984 g'ng 
sie aus dem Wettbewerb wieder
holt als Segerin hervor. Rosa 
Lutscher ist eine gute Lehrmeiste
rin, ihre ehemaligen Lehrlinge sind 
heute selbst Brigadiere. Für ihre 
mustergültige Arbeit wurde R. Lut
scher mit dem Orden „Ehren
zeichen" und der Bronzemedaille 
der Leistungsschau der UdSSR aus
gezeichnet.

Heutzutage herrscht auf der 
Farm Nr. 3, wo Rosa Lutscher ar
beitet, Hochbetrieb. Die Viehzüch
ter wollen in wenigen Tagen die Er
füllung ihres Monatsprogramms 
melden.

Foto: Viktor Krieger

höhte Dürre- und Hltzebeständig- 
keit aus und soll zur Schaffung 
künstlicher Heuschläge unter 
extremalen Bedingungen genutzt 
werden. Vom nächsten Jahr an 
wird man hier neue Shltnjak- 
Sorlen rayonleren.

Es wurden auch agrotechni
sche Verfahren zur Schaffung 
künstlicher Heuschläge und Wei
den In den Trockensteppen, Halb
wüsten und Wüsten erarbeitet. 
Unter der methodischen Anlei
tung des Instituts und der Ver
suchsstationen, die wir koordi
nieren, wurde die grundlegende 
Aufbesserung der Heuschläge 
und Weiden auf einer Fläche 
von 5,9 Millionen Hektar ver
wirklicht.

Die Hauptkomponente des jet
zigen intensiven Weidekomple
xes wird augenscheinlich die be
wässerte Kulturwelde sein. Die 
Forschungen der letzten Jahre 
haben ergeben, daß beim Wei
den der Lämmer darauf sich 
nicht weniger als 500 Dezlton- 
nen Lämmerfleisch je hundert 
Hektar produzieren lassen. Das 
Liefergewicht eines neun Monate 
alten Lammes der Kasachischen 
Feinwollrasse belief sich bei der 
Weidemast auf einer bewässer
ten Kulturwelde In Ihren letzten 
fünf Monaten auf 41 bis 42 Ki
logramm und dqs Durchschnitts
gewicht eines Tierkörpers beim 
Schlachten — auf 18,6 Kilo
gramm gegenüber 9 bis 11 Kilo
gramm bei der gegenwärtigen 
Technologie.

Die Wissenschaftler des Insti
tuts festigen Ihre Beziehungen 
mit den Praktikern und den Best
arbeitern der Agrarbetrlebe und 
sind bestrebt, Ihren Beitrag zur 
Realisierung der Beschlüsse des 
Oktoborplenums des ZK der 
KPdSU von 1984, der zweiten 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Lebensmlltelpro- 
gramms zu vergrößern.

Rückständig einst, heute 
stabil und kraftvoll

Noch vor vier Jahren war der Sowchos „Kamensk- 
Uralski", Geb ei Nordkasachstan, e i n zurück- 
ble bender Landwirtschaftsbetrieb, der seinen 
Plan beim Verkauf tierischer Erzeugnisse an 
den Staat nicht bewältigte. Jetzt hat sich die Lage 
grundsätzlich verbessert. Dank der Einführung des 
Fließband-Abteilungssystems in die Milchproduktion, der

Zuerst etwas Näheres darüber, 
was die Tierproduktion des Sow
chos eigentlich darstellt.

Unser Sowchos hält 8 900 
Rinder, was die Planbestände um 
1 200 Stück übertrifft. Für die 
Führung der Viehwirtsch-ir'. gibt 
es bei uns gu’e Möglichkeiten 
Alle Viehstallungen sind mecna- 
nlslert und mit modernen Melk
anlagen ausgerüstet. Wir haocn 
ein Komplexsystem der Überwa
chung von Erzeugnisqualität ein
geführt.

Ein ausschlaggebender Faktor 
der Steigerung der Tierlelstun- 
gen war die Schaffung der Farm 
für gezielte Färsenproduktion. 
Gerade dadurch haben wir den 
Tierausfall so gut wie beseitigt. 
Hier auf der Farm wird eine 
hochproduktive Reserve der 
Melkherde gebildet. Gegenwär
tig erhalten wir Im Durchschnitt 
90 Kälber von Je 100 Kühen, 
was in den letzten zwei Jahren 
eine Vergrößerung des Kuhbe
standes von 1 700 auf 2 200 er
möglichte. Zudem sind das alles 
Leistungsrinder. Der Gesamt
milchertrag stieg merklich an. 
Bereits Im September meldeten 
wir die Erfüllung der Aufgaben 
für die ersten vier *PlanJahre bei 
der Milchlieferung.

Wahrscheinlich kamen hier die 
in den letzten Jahren Im Sowchos 
realisierten durchgreifenden Maß
nahmen zur Festigung der Futter
basis zur Geltung?

Das war In der Tat maßge
bend. Man könnte drei-. Ja so
gar viermal mehr Rinder halten 
als planmäßig, doch wenn kein 
Futter da Ist, darf man mit kei
nen guten Ergebnissen rech
nen. Den Schwerpunkt verlager
ten wir auf den Anbau von ei
weißreichen Futterkulturen. Ge
genwärtig sind bereits 85 Pro
zent unserer Futterfelder er
neuert. Darauf werden Erbsen, 
Esparsette und Steinklee gesät, 
meistens als Gemische, was die 
Futterqualität bedeutend erhöht.

Wir meistern auch den Anbau 
solch einer kraftaufwendigen 
Kultur wie Futterrüben. Die 
llektarerträgc erreichen 300 De
zitonnen,

Beziehungen
Rund 30 spezialisierte Ver

waltungen des Gebiets Semlpala- 
tlnsk widmen sich dem ländlichen 
Bauen. Die mechanisierten Wan
derkolonnen und Bauorganisatio
nen führen auf dem Lande Jedes 
Jahr Bauarbeiten für 6 bis 8 Mil
lionen Rubel aus. Besonders In
tensiv wird In den letzten Jah
ren gebaut — die stabilen Ein
kommen ermöglichen es den Kol
chosen und Sowchosen, Immer 
mehr Mittel für die weitere Ver-

Viel Fleiß bringt 
gutes Ergebnis

Der Winter mit seinen klirren
den Frösten und andauernden 
Schneewehen war für die Vieh
züchter schon Immer ein strenger 
Examenator. So auch diesmal.

Die Farmarbeiter des Kolchos 
..40 Jahre Leninscher Komso
mol" wie übrigens auch der an
deren Agrarbetriebe des Gebiets 
Aktjublnsk sind Ihm Jedoch gut 
gewappnet begegnet.

...Früh beginnt die Arbeits
schicht auf der Farm, viel früher 
als In einem Industriebetrieb. 
Nach dem Morgenmelken füttern 
die Melkerinnen die Kühe, erör
tern — noch bevor es Im Osten 
zu grauen beginnt — kurz die 
Leistungen des vergangenen Ta
ges und präzisieren die Aufga
ben für die angebrochene 
Schicht. Kompliziert Ist Ihre Ar
beit. schwer sind die Auflagen. 
Nicht von ungefähr nennt man 
Ja den Kolchos einen der füh
renden Im Gebiet. Die Arbeit ver
langt den Melkerinnen viele 
Kräfte ab. Ungeachtet dessen 
stehen die Brigaden Ihren Mann, 
obwohl die meisten Farmarbeite
rinnen erst seit vier bis fünf Jah
ren Ihrem Beruf nachgehen. Ob 
die Mädchen es auch nicht zu 
schwer haben? — frage Ich Jwan 
Kupawjn, den Farmleiter.

..Der Arbeitstag Ist ange
spannt. das muß man schon zuge
ben", sagt Kupawin. ..Trotzdem 
werden unsere Viehzüchter mit 
ihren Aufgaben gut und Immer 
rechtzeitig fertig. Nicht zuletzt 
dank dem hohen Mechanisierungs
grad auf der Farm."

Die F( mblocks glelc h e n 
auch tatsächlich Fabriken für 
Milchproduktion. Im vorigen 
Sommer hat der Agrarbetrieb 
für die Neuausrüstung der Far
men über 300 000 Rubel veraus
gabt. Es sind drei zusätzliche 
Melkerlnnenbrigaden komplet
tiert und moderne Anlagen mon
tiert worden. Jeden Tag liefert

Im Sommer macht sämtliche 
arbeitsfähige Bevölkerung des 
Sowchos bei der Futterbeschaf- 
fung mit. Die Leute verstehen 
gut die große Bedeutung dieser 
Maßnahmen, so daß wir Jetzt den 
Plan der Futterbereitstellung 
ständig überbieten. Die Qualität 
Ist da wiederum ein maßgebender 
Faktor. Nicht von ungefähr 
heißt es: Wie man futtert, 
so man buttert, d. h. je bes
ser das Futter, desto höher der 
Milchertrag. Jetzt, während 
der Stallhaltung der Tiere, sind 
alle Futterabteilungen voll aus
gelastet, was wiederum die Qua
lität des Futters und folglich 
auch die Milchleistungen fördert.

Im Gebiet kennt man Ihren Be
trieb als einen Initiator der Ein
führung der Brigadcauftragsmetho- 
de in die Pflanzenproduktion. Hat 
aiese progressive Form der Arbeits
organisation und -entlohnung auch 
in der Tierproduktion Wurzeln ge
faßt?

Im Ackerbau arbeiten bereits 
alle dreizehn Brigaden nach der 
Kollektivauftragsmethode. In der 
Viehwirtschaft vollzieht sich die
ser Übergang zaghafter. Dennoch 
hat sich diese fortschrittliche 
Methode In der Hälfte unserer 
Farmen durchgesetzt. Besonders 
musterhaft sind In dieser Hin
sicht die Arbeitsergebnisse der 
Tiermast-Auftragsbrigade von 
Abal Abdullin. Während früher 
bei der Tiermast fünfzehn Per
sonen eingesetzt waren, so kom
men Jetzt sieben damit zu Ran
de. Die Produktionsselbstkosten 
einer Dczltonne Zumastgewicht 
belaufen sich In der Brigade auf 
98,18 Rubel gegenüber dem Sow- 
chosdurchschnltt von 16-1 Rubel. 
Die Löhne der Tierzüchter 
sind um 35 Prozent angestiegen 
und erreichen • im Monatsdurch
schnitt 292 Rubel. Das Ist letz
ten Endes die beste Agitation 
für das Neue und Fortschrittli
che.

Gewiß gibt es noch andere 
Probleme bei der Steige- 
rung der Effektivität der Tierpro
duktion?

Sie werden bestimmt nie al
le. Sobald einige gelöst werden, 
tauchen andere auf. Vor allem

erstarken
Stärkung der ökonomischen Basis 
bereitzustellen und für die Ak
kerbauern und Viehzüchter bes
sere Arbelts- und Lebensbedin
gungen zu schaffen.

Der spezialisierte Viehzucht
sowchos ..Shanasemejskl“ Ist pt- 
wa 160 Kilometer von der Ge
bietshauptstadt entfernt. Früher 
war es ziemlich aufwendig, hier
her Baumaterialien und Konstruk
tionen zu bringen. Der Agrarbe
trieb mußte solide Summen für 

der Agrarbetrieb etwa 1 5 Tonnen 
hochwertige Milch an die Erfas
sungsstelle. Es sei betont, daß Im 
Rayon viele Agrarbetriebe die 
gleichen Möglichkeiten wie der 
Kolchos ,.40 Jahre Leninscher 
Komsomol" haben, es aber nur 
selten zu solchen Kennziffern 
bringen.

..Gerade daran kann man er
kennen. wie die Kolchose und 
Sowchose sich auf den Winter 
vorbereitet haben und wie sie 
die Viehwinterung durchführen", 
sagte dazu Nikolai Klimenko. 
zweiter Sekretär des Ravonpar- 
telkomltees. ..Zwar meldeten Im 
Herbst fast alle Agrarbetriebe die 
Überbietung ihrer Futterbeschäf- 
fungspläne. Aber viel Futter al
lein Ist noch keine Garantie für 
gute Resultate Im Winter. Viel 
wichtiger Ist. wie dieses Futter 
genutzt wird."

Im Kolchos ..40 Jahre Lenin
scher Komsomol" Ist diese Frage 
Schwerpunkt der gesamten Ar
beit. Hier sind eigene Technolo
gien und Methoden der Futterzu
bereitung entwickelt worden, 
dem sparsamen Futterverb’-aurh 
gilt stets die größte Aufmerk
samkeit. Jedes ^’lo Futter soll 
den optimalen Effekt bei der 
Milch- und Fleischproduktlon si
chern.

Gerade auf dieser Grundlage 
baut beute 'm Kolcbo«- ein wirk
samer «nzlai'st'scber Wettbewerb 
auf. Führend darin sind d'e Br|- 

von Nina Be’vcb S'"p'da 
Rebhuhn. Ana«tasslla Wl«rb"fa- 
kowa Trina Kohl und Maria Bar
tel. Nach |bnpn richten «ich 
auch Ihre Wettbewerbspartner. 
Som't wird die Voraussetzung für 
die Erfüllung der erhöhten Vp*. 
nfHcbtune — an den Staat 
1-IOQOQ Dezltnnnen Milch zu 
^efern — geschaffen.

Heinrich DUTT
Gebiet Aktjublnsk 

i

Hebung der Betriebskulfur und der Verbesserung der 
Zuchtarbeit bucht der Sowchos jetzt jährlich rund 
500 000 Rubel Reingewinn. Die Produktionspläne wer
den stetig erfüllt, und die Perspe-tiven für die Zukunft 
sind gut. Unser Korre spondent bat den 
Sowchosdirektor Peter MENGEL, über die Entwick- 
lungsaussichten dieses Wirtschaftszweiges ausführlicher 
zu erzählen.

müssen wir sehr viel zur Kader
verankerung tun. Das Ist leich
ter gesagt als getan. denn wir 
sind weit entfernt von den Groß
städten. Die Jugend aber zieht 
es dorthin, wo reges Treiben 
herrscht und wo es mehr Komfort 
gibt. Aber auch hier spielte die 
Auftragsmethode Ihre positive 
Rolle. Den Jungarbeitern. die 
jetzt in'die Brigaden kommen. 
Ist ein guter Verdienst gesichert, 
sie bekommen gute Maschinen 
und Wohnungen zucetellt. Dassel 
be gilt auch für die Mäd
chen. die auf den Farmen arbei
ten. Übrigens sind In diesem 
Jahr 27 Schulabgänger Im hei
matlichen Sowchos geblieben.

Schwierigkeiten gibt es auch 
beim Bau von Produktionsobjek
ten. Auf unsere Auftragnehmer 
aus Rudny Ist nur wenig Verlaß. 
Ihretwegen mußten 600 Rinder, 
für die die Stallungen nicht fer
tig gebaut wurden, in anderen 
bereits besetzten Räumen un
tergebracht werden, was die 
Milcherträge natürlich nur beein
trächtigt.

Da wir einen jährlichen Zu
wachs von 500 bis 600 Rindern 
haben, sind wir gezwungen, die
se In provisorisch eingerichteten 
Stallungen zu halten. Also ha
ben wir zwei Faktoren, die ein
ander entgegenwirken. Einer
seits planen und streben wir eine 
Steigerung der Produktion tlerl 
scher Erzeugnisse an. anderer 
seits werden wir dabei durch 
das niedrige Tempo der Zullefe 
rung vorgefertigter Baugerüste 
und MechanlsferungsmittPl so
wie durch einige andere Beson
derheiten der zentralisierten 
Versorgung behindert. Dieser 
ganze komplizierte Problemen- 
komplex und die administrative 
Zersplitterung können Ihre Lö

sung, wenn auch nicht In einem 
Jahr, doch unbedingt Im Rahmen 
der Agrar-Industrie-Verein |gun° 
des Rayons oder des Gebiets fin
den. Es kommt nur darauf an. 
von den Worten zu Taten über 
zugehen.

Ihre Transportierung zahlen. 
Heute Ist es kein Problem mehr: 
Im Rahmen der Agrar-Industrie- 
Vereinigung de* Ravons lassen 
sich viele komplizierte Fragen 
lösen. Im Ravonzentrum l«t ein 
eigenes Kombinat für Baufert'" 
teile errichtet worden, das alle 
Agrarbetriebe mit Baumateriali
en und -konstruktlonen beliefert. 
Die örtlichen Fachleute haben 
berechnet, daß die Ausgaben für 
die Errichtung des Kombinat 
sich schon Im nächsten Jahr dec
ken sollen.

Alexander RÖSCH.
Gebiet Semlpalatlnsk
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Das Volk nominiert 
die Würdigen

Tel Aviv manövriert
tecs Saikcn Inkarbajew als Depu- 
tlertenkândldatcn Im Wahlkreis 
Taldy Nr. 213 auf.

Das Kollektiv der Nachrich
tenzentrale der Stadt Ksyl-Orda 
nominierte den Zweiten Sekretär 
des Ksyl-Ordacr Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Viktor Mlchallowitsch 
Golubenko als Deputiertenkandi
daten Im Lenln-Wahlkrels 
Nr. 233.

Die Versammlung Im Kolchos 
,,Avantgarde", Rayon Kellerow 
ka, Gebiet Koktschetaw, stellte 
den Traktoristen dieses Kolchos 
Eduard Franzewitsch Derepa als 
Deputiertenkandidaten vom Wahl
kreis Kellerowka Nr. 243 auf.

Anatoli Michallowitsch Ka
ljushny, Mechanisator aus dem 
Kolchos „Put k Kommunlsmu" 
im Rayon FJodorowka, Gebiet 
Kustanal, wurde von den Werk
tätigen dieses Kolchos als Depu
tiertenkandidat im Wahlkreis 
FJodorowka Nr. 283 aufgestellt.

Die Werktätigen des Sowchos 
„Kostrlkowskl" 1m Gebiet Ku
stanal nominierten Boris Nikola 
Jewitsch Klimow, Erster Sekretär 
des Rayonpartelkomitees FJodo
rowka, als Deputiertenkandidaten 
vom Wahlkreis Peschkowka 
Nr. 284.

Das Kollektiv des Mangyschla- 
ker Energiekombinats in der 
Stadt Schewtschenko stellte Ibra- 
glm Baimuratowltsch Jedilbajew, 
Leiter der Abteilung Schwerindu
strie im ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, als Deputier
tenkandidaten im Wahlkreis Prl- 
breshny Nr. 299 auf.

Im Wahlkreis Krasnokutsk 
Nr. 319 nominierten die Werk
tätigen des Sowchos „Charkow
ski". Gebiet Pawlodar, die Rin
derzüchterin dieses Sowchos Ni
na Semjonowna Tschjornaja als 
Deputiertenkandidaten.

Valentina Illarionowna Scha- 
schuro, Brlgadlerln Im Schweine
zuchtkomplex des Sowchos „Ka- 
ragandinski", Gebiet Nordkasach
stan, wurde vom Kollektiv die
ses Sowchos als Deputiertenkan
didat im Wahlkreis Woswyschen- 
ka Nr. 339 aufgestellt.

Im Sowchos „Lenlnskl", Ge
biet Nordkasachstan, nominierte 
man Oras Makajewitsch Bejsse- 
now, Minister für Baustoffindu
strie der Kasachischen SSR, als 
Deputiertenkandidaten vom Wahl
kreis Zelinny Nr. 350.

Im Wahlkreis Semjonowka 
Nr. 364 stellten die Werktätigen 
des Sowchos „Semjonowskl", Ge
biet Semipalatinsk. die Melkerin 
dieses Sowchos Valentina Iwa
nowna Koslowa als Deputierten
kandidaten auf.

Auf der Versammlung im 
Kolchos „Krasny Partisan", Ray
on NoWaja Schulba, Gebiet Se
mipalatinsk, noritinierte man 
Saldallm Nyssanbajewitsch Tane- 
kejew, Vorsitzender des Vor
stands des Republikverbandes der 
Konsumgenossenschaften, als De- 
putlrtenkandldaten vom Wahl
kreis Nowaja Schulba Nr. 366.

Die Melkerin Alexandra Vlk- 
torowna Trubina aus dem Watu- 
tln-Kolchos im Rayon Andrejew
ka, Gebiet Taldy-Kurgan, wurde 
vom Kollektiv, in dem sie arbei
tet. als Deputiertenkandidat im 
Wahlkreis Andrejewka Nr. 383 
aufgestellt.

Die Versammlung im Sowchos 
„Oktjabrskl". Gebiet Turgal, no
minierte die Schweinezüchterin 
dieses Sowchos Nadeshda Leoni
downa Issanschlna als Deputier
tenkandidaten im Wahlkreis Ok
tjabrskl Nr. 412.

Das Kollektiv des Sowchos 
„Karausenskl", Gebiet Uralsk, 
nominierte Umit Chamidollowna 
Kuschalljewa, Oberschäferin die
ses Betriebs, als Deputiertenkan
didaten im Wahlkreis Furmano- 
wo Nr. 430.

Im Wahlkreis Schortandy 
Nr. 456 des Sowchos „Petrow
ski", Gebiet Zellnograd, wurde 
Wassili Iwanowitsch Nagornik, 
Mechanisator dieses Betriebs, als 
Deputiertenkandidat aufgestellt.

Michail Iwanowitsch Issinall- 
Jew, Außenminister der Kasachi
schen SSR, wurde als Deputier
tenkandidat im Thälmann-Wahl
kreis Nr. 482 im Sowchos 
„XXI. Parteitag", Rayon 
gun, Gebiet Tschlmken't, 
niert.

Die Arbeiter, Ingenieure, 
nlker und Angestellten des 
tes „Dshetyssalselstrol 3", 
biet Tschlmkcnt, stellten Gennadi 
Iwanowitsch Piroshnikow, Leiter 
der Abteilung Landmaschinen
bau im ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, als Deputier- 
tenkandldaten im Wahlkreis 
Dshetyssal Nr. 483 auf.

Die Teilnehmer der Versamm
lung im Kolchos „Mankent", 
Rayon Salram. Gebiet Tschlm- 
kent. nominierten Chidajat Daw 
letowitsch Dawletow, Vorsitzen
der dieses Kolchos, als Deputler- 
tenkandidaten im Wahlkreis Man
kent Nr. 498.

Die Versammlung des Kollek
tivs der Leninogorsker Geologi
schen Schürfungsexpedition der 
Os.tkasachstaner Geologischen 

Produktionsvereinigung nominier
te Wassili Iwanowitsch Schemo 
najew, Bohrarbeiter in dieser Ex
pedition, als Deputiertenkandida
ten im Wahlkreis Schachtjorskl 
Nr. 91.

Im Alma-Ataer Dshandossow- 
Wahlkrels Nr. 3 wurde Anatoll 
Fjodorowitsch Schalow, Leiter 
der Abteilung Verwaltungsorgane 
’m ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, vom Kollektiv 
ries Instituts „Kasmechanobr" als 
Deputiertenkandidat auf gestellt.

Das Kollektiv des Elektrowa- 
gen-Ausbesserungswerks von Al
ma-Ata nominierte Shumagall 
Ismagulow, Direktor der Infor
mationsagentur beim Ministerrat 
der Kasachischen ' ~ 
tlertenkandldaten 
Wahlkreis Nr. 8.

Den heißen Wunsch der So- 
wjetmenschen, den Fünfjahrplan 
erfolgreich zu erfüllen und die zu 
Ehi en des -10. Jahrestags des 
Großen Sieges sowie der Wahlen 
in die Sowjets übernommenen 
Verpflichtungen einzulösen, de
monstrieren die Kreisberatungen 
für die Wahlen zum höchsten 
Slaatsmachtorgan der Republik, 
die In der Republik fortdauern.

Es fand eine Beratung der 
Vertreter der Kollektive des 
ländlichen Wahlkreises Turkestan 
Nr. 50 1 statt. Sie befürwortete 
den Beschluß der Versammlung 
im Sowchos „XXI11. Parteitag 
der KPdSU", Gebiet Tschlmkcnt, 
über die Nominierung von Tule- 
gen Baigushewitsch Kuppajew, 
btelh ertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR, als Deputlertenkandl- 
daten zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR. Es wurde be
schlossen. Ihn um sein Einver
ständnis zu bitten, in diesem 
Wahlkreis zu kandidieren.

Die Teilnehmer der Beratung 
der Vertreter der Werktätigen 
des Wahlkreises Turkestan 
Nr. 130 von Dshambul unterstütz
ten die Nominierung von Lydia 
Grigorjewna Dratschkowa, Appa
ratefahrerin in der Abteilung für 
thermische Phosphorsäure des 
Neudshambuler Phosphorwerks, 
die vom Kollektiv dieses Be
triebs aufgestellt wurde.

Die Kandidatur von Bejsechan 
Shuatajewitsch Imamad 1 J e w, 
Pferdehirt im Lenln-Kplchos, 
Rayon Dshambul, Gebiet Alma- 
Ata, aufgestellt von den Werk
tätigen dieses Landwirtschaftsbe
triebs, wurde auf der Beratung 
der Vertreter der Kollektive des 
Wahlkreises Usun-Agatsch Nr. 32 
befürwortet.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Werktätigen des Wahl
kreises Beregowoi Nr. 303 wur
de die Kandidatur von Nikolai 
Iwanowitsch Buchtarow, Spezia
list im Pawlodarer Schiffbau- und 
Reparalurbetrieb, unterstützt, auf
gestellt vom Kollektiv des Be
triebs, in dem er arbeitet.

Der Beschluß der Werktätigen 
des Sowchos „Belterek", Gebiet 
Semlpalatlnsk, über die Nominie
rung von Kulshan Aspanowna 
Akmalowa, Oberschäferin in die
sem Sowchos, als Deputiertenkan
didat wurde auf der Beratung 
der Vertreter der Kollektive des 
Wahlkreises Tscharsk Nr. 375 
befürwortet.

Die Wahlberatungen dieser 
und anderer Wahlkreise baten 
die auf den Versammlungen der 
Werktätigen aufgestellten Depu
tiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR um ihr Einverständnis, In 
den entsprechenden Wahlkreisen 
zu kandidieren. Es wurden Auf
rufe an die Wähler angenommen.

Die Versammlungen zur Auf
stellung von Deputiertenkandida
ten für das höchste Staatsmachl- 
organ der Republik nehmen ih
ren Fortgang.

A
Die Arbeiter. Ingenieure, Tech

niker und Angestellten des Por- 
schen-Werks ,,XXIII. Parteitag 
der KPdSU" in Alma-Ata nomi
nierten den Schriftsteller Kadyr 
Ginajatowitsch MursaliJew als 
Deputiertenkandidaten im Wahl
kreis Sewerny Nr. 7.

Das Kollektiv des Zuchtbe
triebs ,,Kamenski" im Gebiet 
Alma-Ata stellte Oleg Wassilje
witsch Dyrdin, Erster Sekretär 
des Kaskelener Rayonpartelkoml- 
tees dieses Gebiets, als Deputier
tenkandidaten im Wahlkreis Ka
menski Nr. 38 auf.

Die Versammlung der Speziali
sierten Chobdaer Rayonwirt
schaftsvereinigung „A. Moldagu- 
lowa" im Gebiet Aktjublnsk no
minierte Iwan Konstantinowitsch 
Luzenko. Erster Sekretär des 
Rayonpartelkomitees Chobda, als 
Deputiertenkandidaten im Wahl
kreis Chobda Nr. 76.

Das Kollektiv des Kombinats 
für Getrcldeerzcugnlsse von 
Schemonalcha stellte Sergej Ana
toljewitsch Kusnezow, Erster Se
kretär des Rayonpartelkomitees 
Schemonalcha, als Deputierten
kandidaten im Wahlkreis Sche- 
monaicha Nr. 110 auf.

Valentina Iwanowna Perjatln- 
skaja, Kälberwärterin In der 
Spezialisierten Rayonwirtschafts
vereinigung Shdanow, Gebiet 
Ostkasachstan, wurde vom Kol
lektiv, in dem sie tätig ist. als 
Deputiertenkandidat Im Wahl
kreis Ust-Talowka Nr. 112 nomi
niert.

Die Versammlung des Kollek
tivs der Bergverwaltung Wosto- 
tschny im Gebiet Dshambul stell
te Jershepal Ischmetowltsch Dshe- 
rembajew, Minister für Obst- und 
Gemüsewirtschaft der Kasachi
schen SSR. als Deputiertenkan
didaten im Wahlkreis Kljachty 
Nr. 156 auf.

Die Werktätigen des Kolchos 
„Krasny Wostok" im Rayon 
Merke, Gebiet Dshambul, nomi
nierten den Oberschäfer dieses 
Agrarbetriebs Dshumabek Tleu- 
berdijew als Deputierlenkandlda- 
ten im Wahlkreis Oltal Nr. 145.

Die Fräsarbeiterin Anna Law
rentjewna Werbowskaja aus der 
Maschinenfabrik „A. Parchomen- 
ko" der Vereinigung „Karagan- 
dagormasch" im Gebiet Karagan
da wurde vom Kollektiv, dem sie 
angehört, als Deputiertenkandi
dat im MendeleJew-WahlkrcP 
Nr. 182 aufgestellt.

Die Revierkinderärztin Seine 
gain Kulmagambetowna Aitpaje- 
wa wurde vom Kollektiv des 
städtischen Kinderkrankenhauses 
Nr. 3 von Karaganda als Depu- 
tiertenkandidat Im Gorki-Wahl
kreis Nr 188 nominiert.

Die Bergleute des Bergbau- 
und Aufbereitungskombinats ,Ka- 
ragally Im Gebiet Karaganda 
stellten den Vorsitzenden des Ka- 
ragandaer Gebletsvollzugskomi-

Bu- 
nnml-
Tech- 
Trus- 

Ge-

SSR. als Depu- 
Im Galdar-
(KasTAG)

.IPsnorams
Gescheiterte Versuche der USA-Regierung

Die Versuche der USA-Adml- 
nlstratlon, Belgien den amerika
nischen Zeitplan für die Statio
nierung von USA-Nuklcarraketen 
auf belgischem Boden aufzuzwin
gen, sind gescheitert. So bewer
ten amerikanische Beobachter die 
Ergebnisse der in Washington ab- 
genaltencn Verhandlungen zwi
schen dem USA-Präsidenten Ro
nald Reagan und dem belgischen 
Ministerpräsidenten WH fried 
Martens.

Wie die Fernsehgesellschaft 
NBC feststellt, hat sich der Prä
sident nicht wenig bemüht, um 
den belgischen Ministerpräsiden
ten davon zu überzeugen, daß es 
unerläßlich Ist, US-Flügelraketen 
in Belgien zu stationieren. Ihre 
ganze „Einigkeit scheint aber 
nur darin zu bestehen. daß sic 
sich beide weigerten, die Journa
listenfragen zu beantworten." 
Obgleich Martens bei den Ver

handlungen erklärt hatte, daß er 
den „Doppelbeschluß" akzep
tiert, weigerte er sich, konkrete 
Verpflichtungen zu übernehmen. 
Der Ministerpräsident erklärte 
gegenüber der Fernsehgesell
schaft CBS, daß die belgische 
Regierung bis Ende März dieses 
Jahres entscheiden wird, ob sie

Außerordentliche Tagung 
des indischen Parlaments

Eine außerordentliche Tagung 
des indischen Parlaments der 
neuen Legislaturperiode hat In 
Delhi begonnen.

Premierminister Rajiv Gandhi 
sagte vor den Mitgliedern der 
Parlamentsfraktion des National
kongresses (1), daß das Mandat 
für die Leitung des Landes von 
der Partei zur Verwirklichung 
einer Außenpolitik im Interesse 
der Festigung des Friedens, der 
internationalen Sicherheit und 
der Entwicklung der Beziehun
gen der Freundschaft und Zu
sammenarbeit mit allen Ländern 
genutzt witai. Als Führer der 
Nichtpaktgebundenen wird In
dien gemeinsam mit den anderen 
Staaten dieser Bewegung aktiv 
für den Weltfrieden, für Abrü
stung und eine gerechte Wirt
schaftsordnung in der Welt 
kämpfen, erklärte Rajiv Gandhi.

Wie die Nachrichtenagentur 
PTI meldet, schätzte der indi
sche Regierungschef die Ergeb
nisse des sowjetisch-amerikani
schen Treffens In Genf positiv 
ein. Indien begrüße die auf dem

Was steckt hinter der Revision?
Die USA-Administration will 

auf die UNESCO nach wie vor 
Druck ausüben und auf eine Re
vision der Programme dieser in
ternationalen Organisation hin- 
wlrken. Eine Bestätigung dafür 
ist die in Paris abgehaltene Pres
sekonferenz des Beraters des 
USA-Außenministers für Angele
genheiten internationaler Organi
sationen Gregory Newell. Er ver
suchte, die Ende des vorigen Jah
res getroffene Entscheidung Wa
shingtons zu rechtfertigen, aus 
der UNESCO auszuscheiden.

Gregory Newell wiederholte 
unter anderem die von Washing
ton hervorgebrachten zXrgumen- 
te über die In letzter Zelt sich 
angedeuteten Tendenzen zur „Po
litisierung" der UNESCO-Pro-

Geheimpapiere des Pentagon 
veröffentlicht

Die USA-Luftstreltkräfte sind 
beauftragt worden, „die Erlan
gung und Behauptung von Über
legenheit Im Weltraum" anzu
streben, heißt es In Gehelmpapie- 
ren des Pentagon, In deren Be
sitz jetzt die Zeitung „Washing
ton Post" gelangte. Diese Auf
gabe Ist In der revidierten „Ge
neralanweisung" der Luftstrclt- 
kräfte enthalten.

Wie „Washington Post" 
schreibt, wird Im Dokument be
tont, daß der Weltraum „unbe
grenzte Möglichkeiten für 
Kriegshandlungen bietet" und 
deshalb von den Luftstreitkräften 
zur „Wahrnehmung bzw. Auf
rechterhaltung aller ihrer Aufga
ben" genutzt wird. Den Luft- 
strellkräften wird vorgeschrie
ben, „ein Potential zur Kriegs 
Führung im Weltraum zu schaf 
fen". Die Im Weltraum statlo 
nlerten Waffen müssen entspre
chend der Anweisung zur Be
kämpfung „von Zielen auf der 
Erde und 1m Weltraum", zur 
„Herstellung von Kontrolle über 
den Weltraum", einschließlich

Eigennützige „Wohltäter“
„Wöhltätigkeltsorganisatlor.en" 

der Vereinigten Staaten haben, 
wie Jetzt In San Francisco be
kannt geworden Ist, unter dem 
Vorwand der Sammlung von 
Spenden zugunsten der Opfer ei
ner Dürre in Äthiopien, die ge
sammelten Mittel zu eigenen 
Zwecken benutzt.

In den Mittelpunkt des Skan
dals gerieten „Wohltäter" aus 
der Organisation „Internationale 
Chrlstenhllfc". Die Vertreter die
ser Einrichtungen, die es verstan
den, die Gefühle der Barmher
zigkeit sich zunutze zu machen, 
haben für die „Opfer der Dür
re" rund 20 Millionen Dollar ge

Raketen überhaupt stationieren 
wird, sondern nicht, wann sie 
dies tun wird.

Diese Erklärung des belgi
schen Ministerpräsidenten war 
für das Weiße Haus eine Überra
schung. Wollen doch die USA 
die Stationierung ihrer Raketen 
in Westeuropa fortsetzen, und 
Amerikaner leisten bereits, wie 
CBS berichtete, auf belgischem 
Territorium Vorbereitungsarbeit 
für die Stationierung von Cruise 
Missiles.

Martens hat sich nach Auffas
sung von Kommentatoren gewei
gert, angesichts der umfassenden 
Proteste der belgischen Öffent
lichkeit und der Opposition ge
gen diese Pläne Im Parlament 
die Forderungen der Reagan- 
Administration zu erfüllen. Die 
Zeitung „New York Times" stell
te dazu fest: „Im November vo
rigen Jahres hatte seine Christ
liche Volkspartei zum Aufschub 
der Stationierung (die für den 
März dieses Jahres geplant war) 
der Raketen aufgefordert, um 
Zeit für Fortschritte bei den so- 
wjetlschjamerlkanlschen Ver
handlungen über eine Begren
zung der Rüstungen zu lassen." 
Die amerikanische Seite hatte

Treffen erzielte Übereinkunft 
über die Durchführung sowje
tisch-amerikanischer Verhandlun
gen über Nuklear- und Weltraum
waffen.

Rajiv Gandhi äußerte Besorg
nis über die anhaltende Militari
sierung des Indik und erklärte, 
daß Indien beharrlich für die 
Umwandlung des Indischen 
Ozeans In eine Friedenszone eln- 
trltt.

Der Premierminister hob her
vor, daß seine Regierung der Fe
stigung der nationalen Einheit 
des Landes, der Verteidigung sei
ner territorialen Integrität und 
der Verbesserung der Lebensbe
dingungen der Volksmassen vor
rangige Beachtung schenken 
will. Sie habe bereits eine Reihe 
von Schritten unternommen, um 
die Lage in den Unionsstaaten 
Assam und Punjab zu normalisie
ren, werde den Terrorismus und 
Separatismus aber nach wie vor 
entschlossen bekämpfen. Die Re
gierung werde das Programm der 
sozialökonomischen Umwälzungen 
weiterhin aktiv verwirklichen.

gramme. Aus seinen Äußerungen 
geht aber faktisch hervor, daß 
□er amerikanischen Administra
tion die von der Mehrheit der 
Mltglle d s 1 ä n d e r gebilligten 
UNESCO-Programme nicht pas
sen, die die Probleme der Ab
rüstung, der Gewährleistung der 
Menschenrechte sowie die Schaf
fung einer neuen Informations
ordnung betreffen.

Gregory Newell gestand fer
ner, daß die führenden UNESCO- 
Organe die von der amerikani
schen Administration unterbreite
ten Vorschläge mißbilligten, de
ren Erfüllung als eine Vorbedin
gung für die weitere Teilnahme 
der Vereinigten Staaten an der 
Tätigkeit der UNESCO galt.

„der kosmischen Verbindungsli
nien des Gegners" benutzt wer
den.

Die „Washington Post" erin
nert In diesem Zusammenhang 
daran, daß die Reagan-Admini
stration „zwei getrennte, aber 
miteinander zusammenhängenden 
Weltraumprogramme erfüllt, die 
seitens des Kongresses Kritik 
ausgelöst haben: Die Luftstreit
kräfte entwickeln eine Satelllten- 
Abwehrrakete, die bereits zwei
mal erprobt wurde und außerdem 
hat das Pentagon Arbeiten Im 
Rahmen einer Initiative auf dem 
Gebiet der strategischen Vertei
digung entfaltet, die weitgehend 
unter der Bezeichnung „Sternen
kriege" bekannt Ist, was in Er
widerung auf den Appell des 
Präsidenten Reagan erfolgt. Waf
fen zu entwickeln, die In der 
Lage sein würden, nukleare Ra
keten zu bekämpfen. Obgleich 
die Ziele des Forschungspro
gramms undeutlich umrissen sind, 
so die „Washington Post", hat 
das Pentagon erklärt, daß einige 
dieser Systeme Im Weltraum sta
tioniert werden.

sammelt und versprochen, diese 
Mittel sofort nach Äthiopien zu 
entsenden. Als Jedoch die Spen
der begannen, sich dafür zu In
teressieren, was aus Ihren Spen
den geworden Ist, konnten sie 
keine verständliche Antwort be
kommen. In der „Internationalen 
Chrlstenhllfe't‘ hat man nur etwas 
sehr Unbestimmtes von Irgend
welchen „Fehlern" gesprochen, 
die angeblich bei der Entsendung 
der Gelder aufgetreten sein sol
len. Wie sich herausstellte, hat 
kein Cent von den Mitteln, die 
für den Kauf von Arznei- und 
Lebensmitteln bestimmt gewesen 
waren, bisher den afrikanischen 

daraufhin zur unverhüllten Er
pressung gegriffen, Indem Me er
klärte, daß die Weigerung Brüs
sels die Positionen der USA bei 
den bevorstehenden Verhandlun
gen mit der UdSSR angeblich 
schwächen wird.

A
Der belgische Ministerpräsi

dent Wilfried Martens hat bestä
tigt, daß die für den März die
ses Jahres geplante Stationierung 
amerikanischer Flügelraketen
auf belgischem Territorium nicht 
stattfinden wird. Er gab diese 
Erklärung in einem von der bel
gischen Fernsehgesellschaft ver
öffentlichten Interview nach Ab
schluß der Verhandlungen ab.

Die Zeitung „Times", die zu 
den amerikanisch-belgischen Ver
handlungen Stellung nahm, be
tonte: „Die USA-Administration 
befürchtet, daß der Aufschub der 
Stationierung von Cruise Missi
les In Belgien eine Kettenreak
tion In Westeuropa auslösen 
könnte. Insbesondere in den Nie
derlanden, deren Regierung die 
Entscheidung über die gleiche 
Frage bis zum kommenden No
vember vertagt hat.

Die Regierung der Konservativen 
hat Millionen alte Menschen Japans 
schwer getroffen, indem sie die bis 
dahin für sie bestehenden Vergün
stigungen bei der medizinischen 
Betreuung aufgehoben hat. Wie 
Meinungsumfragen zeigen, haben 
die meisten Japaner Angst vor dem 
Alter. Deshalb ist es kein Zufall, 
daß auf die Kategorie der Japaner 
über 50 Jahre die größte Zahl der 
Selbstmorde entfällt.

Im Bild: Teilnehmer einer Kund
gebung in Tokio protestieren gegen 
die zynische Politik der regierenden 
Liberaldemokratischen Partei gegen
über den hochbetagten Bürgern Ja
pans.

Foto: TASS

Das wahre Antlitz 
der Apartheid

Die Reagan-Administration, 
die eine Politik der „konstrukti
ven Zusammenarbeit" mit der 
rassistischen Republik Südafri
ka verfolgt, ermuntere das Pre
toria-Regime zu aggressiven Aus
fällen gegen die unabhängigen 
Staaten Im Süden Afrikas, heißt 
es In einer Erklärung des Afri
kanischen Nationalkongresses 
(ANC) Südafrikas. Diese Erklä
rung wurde im Zusammenhang 
mit dem Abschluß des Besuchs 
des amerikanischen demokrati
schen Senators Edward Kennedy 
In der Republik Südafrika und In 
Sambia verbreitet.

Der ANC begrüßt die Äußerun
gen Edward Kennedys gegen 
die „konstruktive Zusammenar
beit". Wie es In der Erklärung 
heißt, wird seine Reise den brei
ten Kreisen der Öffentlichkeit im 
Westen helfen, die Wahrheit 
über die rassistische Ordnung In 
der Republik Südafrika kennen 
zu lernen.

A
„Ich habe das Antlitz der 

Apartheid gesehen und werde al
les In meinen Kräften Stehende 
tun, um zur Beseitigung der Ras- 
sensegregatlon in der Republik 
Südafrika beizutragen", hat Ed
ward Kennedy nach seiner Rück
kehr In die Vereinigten Staaten 
erklärt. In einer Rede auf dem 
Flughafen von Boston sagte er, 
er werde erwägen, Im USA-Kon

Kontinent erreicht.
Die gespendeten Millionen 

wurden für etwas ganz anderes 
verwendet: Für religiöse Propa
ganda In den Vereinigten Staa
ten. für Schmuggel und für Ideo
logische Diversionen im Aus
land. Aus Berichten der einhei
mischen Presse geht hervor, daß 
die „Internationale Christenhil
fe" als eine Art Tarnung für 
dunkle Geschäfte der USA-Ge
heimdienste benutzt wird. Es Ist 
bezeichnend, daß bei dieser 
„Wohltätlgkeltsorganlsatlon" nur 
diejenigen eingestellt werden, die 
eine strenge Prüfung bestehen, 
die sich nur wenig von der un

„Frieden für Galilea", verkündele 
Begin vor zweieinhalb Jahren bei 
seiner Entscheidung über die Inva
sion Libanons durch israelische Trup
pen. Diese Parole wurde denn auch 
in Tel Aviv als Kodebezoichnung 
für die Libanon-Operation seiner 
Streitmacht verwendet. Heute, da 
aus Tel Aviv gemeldet wird, das 
israelische Kabinett habe einen 
„stufenweisen" Abzug der Besat
zungstruppen aus Libanon be
schlossen, ist es an der Zeit, Bilanz 
zu ziehen.

„Israel hat seine politischen Zie
le in Libanon nicht erreicht." So 
kurz und bündig drückte sich der 
bekannte US-amerikanische Fern
sehkommentator Thom Brokaw aus. 
Sein Kollege von der Fernsehgesell
schaft ABC schlug in die gleiche 
Kerbe: „Keine der Rechnungen Is
raels in bezug auf Libanon ist auf
gegangen." Und das stimmt.

Es mißlang, Libanon zu unterwer
fen und unter das amerikanisch-is
raelische Diktat zu zwingen und den 
Widerstand der libanesischen pa
triotischen Kräfte zu brechen, ob
wohl Washington dem bis an die 
Zähne bewaffneten Aggressor so
gar seine Marineinfanterie, Luftwaf
fe und Seekriegsflotte zu Hilfe kom
men ließ. Es mißlang, Libanon ein 
Abkommen aufzuzwingen, das seine 
Souveränität beschränken und seine 
territoriale Integrität untergraben 
sollte, obwohl alle Mittel der mili
tärisch-diplomatischen Erpressung 
eingesetzt wurden. Es mißlang, bei
de arabischen Nachbarländer, Liba
non und Syrien, aufeinander zu hei
zen, um auf diese Weise die Wider
standsfront gegen die israelische 
Expansion zu schwächen.

All das konnte Tel Aviv nicht er
reichen. Was es verbuchen kann, 
ist, daß die Verluste der israelischen 
Armee an Menschen und Technik 
den bisher höchsten Stand in der 
Geschichte der arabisch-israelischen 
Kriege aufweisen und mit jedem 
Tag des fortdauernden Libanon- 
Abenteuers weiter anwachsen. Zu 
verbuchen ist auch, daß ihm dieses 
Abenteuer nach Schätzungen west
licher Experten zehn Milliarden Dol
lar kostete, wobei die Inflafionsra- 
te im Lande eine astronomische Hö
he erreicht hat und die Wirtschaft 
an den Rand eines völligen Zusam
menbruchs gelangt ist. Um sich zu

greß den Antrag einzubringen, ge
gen die Pretoria-Regierung wirt
schaftliche Sanktionen, ein
schließlich der Einstellung amerl- 
kanJscher Investitionen In die 
südafrikanische Wirtschaft, zu 
verhängen. Der Senator wider
legte die Behauptungen, wonach 
sich die Einschränkung der Han
dels- und Wirtschaftsbeziehungen 
der Vereinigten Staaten mit der 
Republik Südafrika auf die La
ge der afrikanischen Mehrheit 
negativ auswirken würde. Gerade 
mit Hilfe dieser These rechtfer
tigt denn auch das Weiße Haus 
seine Weigerung, auf die „kon
struktive Zusammenarbeit" zu 
verzichten, die einer militär-poli
tischen Allianz mit den Rassisten 
gleichkommt.

Nach den Worten von Edward 
Kennedy haben die Vertreter des 
Big Business der Republik Südaf
rika versucht, Ihn davon zu über
zeugen, daß die Sanktionen an
geblich „vor allem den Afrika
nern schaden werden". Er sagte, 
daß die Aufrichtigkeit der „Sor
ge" der weißen Unternehmer um 
die afrikanische Bevölkerung ern
ste Zweifel hervorruft, wenn ih
re absolute Gleichgültigkeit ge
genüber den Verhaftungen der 
Apartheldgegner und den Strö
men von Blut In Erwägung ge
zogen wird, die Im Land Infol
ge der polizeilichen Gewaltakte 
vergossen werden.

terscheidet, die bei der Anwer
bung für die CIA angewandt 
wird. Ebenso wie beim amerika
nischen Geheimdienst sind die 
Angestellten verpflichtet, mit Ih
rer Unterschrift dafür zu bürgen, 
daß sie die Information, In deren 
Besitz sie sind, nicht weltergeben 
werden. Dadurch, daß diese Ein
richtung Ihre Kontos, In ausländi
schen Banken hat. wird die Hö
he Ihres Haushalts sorgfältig ge
hütet.

Was die „Wohltätigkeit" die
ser Organisation In Afrika anbe- 
trlfft, so läßt sie sich darauf re
duzieren. daß die „Internationale 
Christenhilfe" vor einigen Jah
ren In diesen Kontinent eine Par
tie von Gebäck entsandte, das 
laut UPI bereits seit langem un
genießbar gewesen war. 

mindest irgendwie über dem Was
ser zu halten, muß die israelische 
Führungsspitze heule Washington 
dringend um eine zusätzliche Hilfe 
in Höhe von vier Milliarden Dollar 
anbefleln.

Also ist es keineswegs der Groß
zügigkeit und schon gar nicht dem 
„guten Willen" Tel Avivs zu ver
danken, daß dort die Entscheidung- 
getroffen wurde, die israelischen 
Truppen aus Libanon abzuziehen. 
Sie wurde notgedrungen getroffen 
und ist in erster Linie auf die Stand
haftigkeit Libanons, auf die feste 
Haltung der auf seiner Seife stehen
den patriotischen arabischen Kräfte, 
vor allem Syriens, und auf den von 
Tag zu Tag wachsenden Widerstand 
gegen die israelische Okkuption zu
rückzuführen.

Doch gerade deshalb muß die Auf
richtigkeit der von Israel verkünde
ten Absicht, sich aus Libanon zu
rückzuziehen, gelinde gesagt, ernst
haft bezweifelt werden. Bestärkt 
wird man in diesen Zweifeln durch 
die beabsichtigt nebelhaften For
mulierungen, in denen diese Ab
sicht an die Öffentlichkeit gebracht 
wurde. Mit deren Realisierung ge
denkt Tel Aviv frühestens in fünf 
Wochen zu beginnen. Termine oder 
der konkrete Inhalt jeder „Stufe" 
des Truppenabzugs sind überhaupt 
nicht festgelegt worden. Mit an
deren Worten, Tel Aviv läßt sich 
einen unbegrenzten Spielraum zum 
Handeln und Manövrieren und gibt 
seine hegemonisfischen Ziele in be
zug auf Libanon keineswegs auf.

Weder „Galilea" noch Libanon, 
noch dem Nahen Osten insgesamt 
hat die Politik der zionistischen 
Führungsspitze in Israel den Frie
den gebracht, und sie kann ihn 
auch nicht bringen. Nur eine vor
behaltlose Erfüllung der Libanon- 
Resolutionen des UN-Sicherheifsra- 
les, die einen bedingungslosen Ab
zug der israelischen Truppen aui- 
den von ihnen besetzten Gebieten 
des Landes und die völlige Wieder
herstellung der Souveränität der 
Regierung Libanons auf dessen ge
samtem Territorium vorsehen, wäre 
ein Schritt in der richtigen Rich
tung, in Richtung auf einen dauer
haften Frieden in der Region.

Boris SCHABAJEW, 
T ASS-Kommentator

Unter .dem Druck 
der Öffentlichkeit

Die britische Premierministe
rin Margareth Thatcher, die Im 
Parlament sprach, hat erklärt, 
daß die britische Regierung zur 
Zeit die Frage prüft, in welcher 
Form der 40. Jahrestag des Sie
ges über das faschistis ehe 
Deutschland offiziell begangen 
werden könnte. Sie sagte, in 
Großbritannien „Ist die Auffas
sung weit verbreitet, daß dieses 
Ereignis Im nationalen Maßstab 
gefeiert werden muß".

Wie einheimische politische 
Beobachter feststellen, bedeutet 
die Erklärung der britischen Re
gierungschefin eine abrupte Ver
änderung der Haltung der Regie
rung in dieser Frage. Die Staats
ministerin für auswärtige Ange
legenheiten, Lady Young, hatte 
nämlich etwas früher erklärt. 
Großbritannien werde an Feier
lichkeiten anläßlich dieses Da
tums nicht tellnehmen. da dies 
die Regierung der Bundesrepu
blik Deutschland „verletzen" und 
der „Sowjetunion die Möglich
keit bieten könnte, die Geschich
te zu entstellen".

Die Äußerungen von Lady 
Young. die, wie die Presse 
schreibt, nach einer Beratung 
mit der Premierministerin und 
anderen Mitgliedern des Kabi
netts gemacht wurden, haben Im 
Lande eine Welle der Entrüstung 
hervorgerufen, und dies nicht nur 
bei der politischen Opposition, 
sondern auch In den Reihen der 
Konservativen Partei und In den 
Zeitungen, die die Politik der 
Konservativen Partei sonst .Un
eingeschränkt unterstützen. Die 
breite britische Öffentlichkeit 
hatte die Weigerung der Führung 
der Konservativen Partei, den 
40. Jahrestag des Sieges zu be
gehen. als eine Beleidigung des 
Andenkens an die Opfer des Fa
schismus, an die Millionen Men
schen auf gefaßt, die Ihren Bei
trag zur Zerschlagung des hltler- 
faschlstlschen Deutschlands ge
leistet hatten. Wie BBC im Fern
sehen berichtete, haben nach 
dieser Ankündigung viele Vete
ranen des zweiten Weltkrieges 
begonnen, sich auf eine selb
ständige Reise in die UdSSR vor
zubereiten, um an den Feierlich
keiten anläßlich des 40 Jahres
tages der Zerschlagung des Hit- 
lerfaschlsmus tellz.unehmen. Die 
Haltung der Regierung haben 
auch einige hohe Militärs des 
Landes, darunter der ehemalige 
Chef des Verteidigungsstabes des 
Landes, Lord Carver,. entschie
den verurteilt.

Der Parlamentsabgeordnete 
John Gartwrlght. der Im briti
schen Unterhaus sprach, betonte, 
daß die Feier des 40. Jahrertages 
des Sieges einen „wahrhaft in
ternationalen Charakter tragen 
und unter Beteiligung aller Staa
ten stattfinden muß, die Verbün
dete Großbritanniens Im Krieg 
gewesen waren."

Wie „Daily Telegraph" 
schreibt, „war das Thatcher-Ka
binett überrascht" und sah sich 
gezwungen, dringende Schritte 
zu tun. Die Erklärung Margareth 
Thatchers Im Parlament, so die 
Zeitung, zeugt von der „Jähen 
Veränderung der Haltung der 
Regierung". Wie die gut Infor
mierte Zeitung „Times" berich
tet. garantiert dies Jedoch noch 
keinesfalls eine vollständige Be
teiligung Großbritanniens an den 
internationalen Feierlichkeiten 
anläßlich eines der wichtigsten 
Daten in der Geschichte der 
Menschheit.
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Oir, Musik, gilt unsere Liebe
Diese drei sympathischen Jun

gen Leute kennt man in der Päd
agogischen Hochschule von Pe- 
tröpawlowsk sehr gut. Zu dieser 
Popularität verhalf den Freun
den Alexej Trunow. Eduard Koch 
und Alexander Rettich, Pädago
gen an der Musikfakultät der 
Hochschule. Ihre leidenschaftli
che Liebe zur Musik und zu Ih
rem Llcbllngsmuslkinstrumcnt 
Bajan. Vor einigen Jahren hat
ten sic ein Trio gebildet und tra
ten nach kurzer Vorbereitung vor 
ihren Kollegen und Studenten 
auf. Damals konnten weder die 
Versammelten noch die Jungen 
selbst denken, daß dieses provi
sorische Trio zu einem wahren 
Konzertensemble werden wird.

,,Es geschah ohne gründliche 
Vorbereitung", erzählte Eduard 
Koch, der 1979 nach Absolvie
rung der Pädagogischen Hoch
schule in Ust-Kamcnogorsk als 
erster unter den Jungen nach 
Petropawlowsk gekommen war 
und an der Organisation der Mu
sikfakultät an der örtlichen 
Hochschule mitgemacht hatte. 
..Zum Tag der Verfassung der 
UdSSR sollten wir ein Konzert 
geben. Bei den Proben entstand 
dann unser Trio. Wir übten hart
näckig und schnitten beim Kon
zert nicht schlecht ab. Der erste 
Erfolg flößte uns Mut ein; wir 
verstanden, daß gerade die schöp
ferische Suche nach neuen For
men des musikalischen Ausdrucks 
sowie die Konzerttätigkeit für 
unsere Entwicklung als Musikan
ten und Pädagogen unentbehrlich 
sind. Jetzt widmen wir alle unse
re Freizeit den Proben und Kon
zerten."

Ich glaube, nicht nur das Be
streben. künstlerisch stets in 
Form zu bleiben, bewegt die Jun
gen Leute, ihre ganze Freizeit 
dem Ensemble zu widmen, ein 
reiches Bühnenleben zu führen 
und sich an verschiedenen Lai- 
enkunslwettbewerben zu beteili
gen. Das begriff ich, als ich vor 
ihnen Im kleinen Musiklehrraum 
der Fakultät saß, wohin sie mich 
eingeladen hatten, um mir einige

ihrer Interpretationen vorzuspie
len. Ich saß wie bezaubert In 
der Ecke am Schreibtisch, und 
sie spielten und spielten. Manch
mal schien mir, daß sie mich völ
lig vergessen hätten und nur für 
sich musizierten. Ihre Augen 
strahlten leidenschaftliche Liebe 
zur Musik aus. Man spürte so
fort. daß es nicht nur ihre Lieb
lingsbeschäftigung, sondern auch 
ein Teil ihres Lebens ist, daß sie 
sich gern versammeln, um an 
komplizierten ernsten Werken zu 
arbeiten und sie auf ihre Welse 
zu interpretieren. Sie begnügen 
sich nicht mit dem Erreichten, 
träumen von größeren Erfolgen, 
greifen zu Immer schwierigeren 
Musikstücken.

Die Musikanten führen eine 
umfangreiche gesellschaftliche 
Arbeit durch, organisieren zahl
reiche Konzerte und Feste der 
Musik für die Studenten, Schüler 
und Werktätigen der Stadt sowie 
der umliegenden Wohnorte ui 
beteiligen sich daran, propagie
ren die sowjetische und klassi
sche Musik, worben begabte Jun
ge Leute für das Studium an lh-

r c r musikalischen Fakultät
Häufig nehmen sie an ver

schiedenen Muslkveranstaltun- 
gen des örtlichen Fernsehstudios 
teil, wo sic mit Konzerten auf- 
treten.

..Wir hegen den leidenschaftli
chen Wunsch, an einem verant
wortungsvollen Großwettbewerb 
der Bajanspleler teilzunehmen", 
sagte Alexej Trunow. ..Das ist 
nicht Selbstzweck, sondern eine 
Entwicklungsetappe in unserem 
Schaffen. Wir möchten unsere 
Kräfte mit ähnlichen Ensembles 
messen und nicht im eigenen 
Saft schmoren."

Alexej absolvierte 1Ö81 das 
Staatsinstitut für Künste in Wo- 
ronesh. Die Musik hatte in sei
nem Leben immer den ersten 
Platz eingenommen. Die Kinder
musikschule und dann die musi
kalische Fachschule hatte er aus
gezeichnet beendet. Alexej ist der 
einzige, dem das Lampenflcber 
eines schöpferischen Großwett
streits bekannt ist. 1979, noch 
als Student, beteiligte er sich am 
Wettbewerb der Bajanspleler in 
Leningrad. Er kam damals nicht

unter die Sieger, aber der kämp
ferische Geist, die schöpferische 
anregende Atmosphäre, die dort 
herrschte, behielt er wohl für Im
mer In Erinnerung. Er wählt und 
bearbeitet für dafc Ensemble Mu
sikstücke, schreibt Notenpartien 
für Jedes Instrument. Das berei
tet ihm große Genugtuung.

Die Spieltechnik des Ensem
bles zeichnet sich durch hohe 
Meisterschaft aus, die Ausdrucks
kraft ihres Spiels Ist bezaubernd. 
Mir fiel dabei auf. daß die drei 
stark unter dem Einfluß der 
Volkskunst stehen.

...Ja, unsere Liebe gilt der 
Volksmusik", erklärte Alexander 
Rettich. ..Das ist auch verständ
lich, denn die moderne Kunst 
fußt In Ihrer ganzen Vielfalt auf 
der Folklore. Immer, wenn wir 
Schwierigkeiten mit der Aus
drucksweise haben, greifen wir 
zur Folklore."

Alexander kam nach Petropaw
lowsk wie Alexej 1981 nach Ab
solvierung der Pädagogischen 
Hochschule von Tscheljabinsk 
und hatte das Glück, hier Gleich
gesinnte zu finden. Seine schöp
ferische Natur verlangte ein 
breites Betätigungsfeld. Die Teil
nahme am Trio ist nur ein Teil 
seiner unermüdlichen schöpferi
schen Tätigkeit. Schon seit eini
gen Jahren besteht an der Fa
kultät das deutsche Folkloreen
semble der Studenten und Päd
agogen der Hochschule, organi
siert und geleitet von Alexander 
Hettlch. Das Ensemble führt ein 
reiches Bühnenlcben. besucht 
Dörfer und Siedlungen, wo meist 
Deutsche leben, zeichnet alte, 
fast vergessene Volkslieder auf, 
um sie für die Nachkommen zu 
erhalten.

Wo finden diese jungen Päd
agogen, die allein im Lernprozeß 
viel zu tun haben, von 
denen zwei für ihre Familien auf- 
kommen müssen, Zelt, um so viel 
zu leisten?

Diese vorwärtstrelbende Kraft 
schöpfen sie aus ihrer leiden
schaftlichen Liebe zur Kunst, zur 
Musik, zum Leben.

Alexander DIETE.
Korrespondent 

der ,.Freundschaft" 
Gebiet Nordkasachstan

Unser Bild: (v. I. n. r.) Aléxej 
Trunow, Alexander Heftich, Eduard 
Koch.

Körperkultur—ohne Ferien

Wie in der Arbeit, 
so auch im Sport

Der Winter mit seinen Frösten 
und Schneegestöbern ist in vol
lem Gange. Die Komsomolzcn- 
und Jugendbrigade von Pawel 
Starowerow aus dem Trust „Ku- 
stanaltjashstroi" arbeitet aber 
bereits für Juni des Abschluß- 
Jahres des Planjahrfünfts.

Die Montagearbeiter können 
nicht nur gut arbeiten, sondern 
auch erfolgreich Sport treiben. 
Im GTO-Mehrkampf unter den 
Bauarbeiterkollektiven des Tru
stes haben sie den ersten Platz 
erworben. Alle Brigademitglie
der demorrètrierten gutes Können 
im Laufen, Schießen, Granate
werfen und Schwimmen. Zu den 
Arbeitsauszeichnungen kamen 
noch acht goldene GTO-Abzel- 
chen hinzu. Adat Shettysbajcw, 
Rasit Kusbekow, Wladimir ” 
mln und andere erfüllten 
Norm zweiter und dritter 
stungsklassen.

Pawel Starowerow ist mit sei
nen Jungs zufrieden. In seiner 
Brigade sind nicht nur Jegliche 
Verstöße gegen die Arbeitsdis
ziplin ausgeschlossen, sondern 
auch die Erkrankungen auf ein

Fo- 
die 

Lel-

Minimum gebracht. Dabei haben 
Sport und Körperkultur Ihre Rol
le gespielt. Außerdem haben 15 
Brigademitglieder noch Zeit ge
funden, um im Fernstudium ein 
Technikum zu absolvieren. Eini
ge sind außerdem Fernstudenten 
an Hochschulen.

In den 16 Unterabteilungen 
des Trusts ..Kustanaltjashstrol" 
werden Sport und Körperkultur 
ganz groß geschrieben.

..Gemeinsam haben wir eine 
gute Sportbasis für unsere Mit
arbeiter geschaffen", sagte N. 
Oschtschepkow, Gewerkschafts
vorsitzender des Trustes. ..Einen 
alten Kesselraum haben wir z. B. 
in einen Sportsaal verwandelt, 
wo sich Jetzt die Ringer und 
Gymnasien beschäftigen. Vor 
kurzem haben wir die Bauarbei
ten an der Skiausleihstation ab
geschlossen. In den 12 Sportzir
keln unseres Trusts treiben mehr 
als 1 200 Bauarbeiter Sport. Be
sonders populär sind Fußball, 
Leichtathletik und Ringen.

Kustanal
(KasTAG)

Schachuniversität eröffnet
Im Gebiet Pawlodar gibt es 

viele Anhänger dieses alten 
Spiels. Hier sind mehrere Mei
ster des Sports, Republikmeister 
und Sieger vieler verantwortli
cher Schachturniere erzogen wor
den. Nicht zufällig hat man die 
50. Jubiläumsmeisterschaft der 
UdSSR auf Beschluß der Schach
föderation der UdSSR In der 
Stadt am Irtysch durchgeführt.

Vor kurzem fand In Pawlodar 
die Eröffnung einer Volksuniver
sität für Schachkunst, der ersten 
in der Republik, statt. Sie ist be
rufen, die Erfolge der sowjetl-

Treffen. Auf Einladung der 
Schachföderation des Gebiets und 
der Leitung des Schaöhklubs von 
Pawlodar werden führ ende 
Schachspieler aus Moskau, Le
ningrad, Kiew, Lwow, Tbilissi 
und Minsk das Irtyschgebiet be
suchen. Sie werden sich mit 
Schachfreunden in Jermak und 
Ekibastus treffen. Solch ein Tref
fen mit Kirill Lisenkow aus 
Moskau fand schon im Dezember 
statt. Im Januar kommt nach 
Pawlodar Jewgeni Wassjukow, 
Schachgroßmeister Internationa
ler Leistungsklasse, und im

Winke
Nagelverbindung

Elne einfache und schnelle 
Verbindungsart für Holzlcile ist 
das Nageln. Hierzu müssen zu
erst die Nagellinie und die Na
gelstellen . angerissen werden...

Die Auswahl der Nägel ist 
entsprechend ihrer Kopfform und 
Länge zu treffen. Sie müssen die 
Teilg haltbar verbinden. Dazu 
müssen sich etwa 2/3 der Nägel
länge im zweiten Holzteil befin
den.

Nägql, die in dünne Leisten 
oder am Ende eines Bretts in 
der Nähe von Querschnittflächen 
eingeschlagen werden, können 
das Holz spalten. Um das zu ver
hindern. kann vorgestochen wer
den. Besser ist Jedoch, die Na- 
gelspltzc zu stauchen, das heißt 
durch einen leichten Schlag mit 
dem Hammer abzustumpfen.

Bel härteren Hölzern und Fa
serhartplatten ist auch oft er
forderlich. die Nagelstelle vorzu
stechen oder sogar vorzubohren.

müssen die zu

Was Briefmarken 
erzählen können

Fast jeder reitet sein Stecken
pferd. Man sammelt Autogram
me, Ansichtskarten, Streichholz
etiketten, Münzen, seltene Mu
scheln oder auch Speisekarten 
aus Restaurants. Es soll über 700 
verschiedene Objekte der Samm
lerleidenschaft geben, von denen 
viele seltsam anmuten. Die zah
lenmäßig stärkste Gruppe unter 
den Sammlern sind die Philateli
sten.

Nicht selten werden sie als 
besessen bezeichnet. Monate-, Jah
re-, ja sogar Jahrzehntelang kön
nen sie nach einer Rarität für 
ihre Sammlung jagen. Und womit 
läßt sich erst die Freude über 
den Fund vergleichen! Es sam
meln Menschen verschiedenen 
Alters, unterschiedlicher Berufe 
und Anschauungen, sie alle eint 
eine stille, aber flammende Lel- 
lenschaft für ihr geliebtes Hob
by.

..Für mich bedeutet die Phila
telie mehr als Erholung". sagt 
der mehrfache Schachwellmeister 
Anatoll Karpow. „Manchmal ist 
mein Markenalbum selbst wäh
rend wichtiger Spiele bei mir. 
Die Marken helfen. In schweren 
Situationen die seelische Aus
geglichenheit zu bewahren und 
sich vom Schachbrett abzulenken. 
Sie beruhigen, und ich übertrei
be kaum, wenn ich sage, daß die 
Marken helfen, besser zu spie
len und zu siegen. Ich kann mir 
mein Leben ohne Schachspiel 
und Briefmarken nur schwer vor
stellen."

Die erste Briefmarke 
Rußlands

Es war an einem Winterabend, 
draußen blies ein kalter Wind, 
drinnen aber war es warm und 
gemütlich. Vater hatte es sich in 
einem Sessel bequem gemacht 
und blätterte in einem seiner al
ten. geliebten Alben. Ich warf 
einen Blick über seine Schulter, 
und vor mir tat sich eine Welt 
der Exotik und historischer Ra
ritäten auf.

In meinen Händen halte ich 
eine kleine Briefmarke, sie ist 
ungezähnt, rechteckig, das Innere 
Oval ist blau mit dem weißen re
liefartigen Staatswappen Ruß
lands. Unter dem Oval die In
schrift: „10 Kopeken für ein
Lot“. Das ist die erste staatliche 
Briefmarke Rußlands. Ausgabe- 
Jahr 1857.

Aber nicht nur sie erhebt An
spruch auf den Titel des Erst
lings der russischen Philatelie. 
In den 80er Jahren des XIX. 
Jahrhunderts war das Gerücht 
aufgekommen, daß in Tiflis (heu
te Tbilissi, Hauptstadt Geor
giens) eine Briefmarke des städ
tischen Postamtes existiert, die 
noch vor den offiziellen staatli
chen emittiert worden war. Lan
ge blieb die Suche nach dieser 
Marke erfolglos.

Erst 1913 tauchte diese Mar
ke wieder auf. Der Besitzer ei
ner der besten Sammlungen in 
Rußland, K. Schmidt, hatte sie 
erworben. Die Philatelistenwelt

geriet in Aufruhr. Schmidt be
gann nach Veröffentlichungen 
über den einmaligen Fund zu su
chen. Erst nach zehn Jahren wur
de er fündig, konnte die nicht 
gerade schöne Marke mit der 
Abbildung des Stadtwappens von 
Tiflis und einem Nominalwert 
von 6 Kopeken ausführlich in 
philatellstlschen Zeitschriften be
schreiben.

Mitte 1857 hatte sich der 
Statthalter des russischen Zaren 
in Kaukasien vorgenommen. Pe
tersburg (heule Leningrad), der 
damaligen Metropole Rußlands, 
vorauszueilen, und seine Marke 
in Umlauf gebracht. Doch als 
das der Postamtabteilung be
kannt wurde, befahl diese, die 
gesamte Auflage der „falschen" 
Marke zu vernichten, und verbot 
ihren Umlauf. Heute existieren 
nur noch wenige Exemplare der 
auf 100 000 Rubel geschätzten 
Marke, nur einige wenige Samm
lungen haben sie im Bestand.

1921: Briefmarken halfen 
Hunger lindern

In Vaters Einsteckalbum sah 
ich auch die erste sowjetische 
Marke, die 1918 herausgogeben 
worden war. Auf ihr geht im 
Hintergrund über der Erde die 
Sonne auf. Im Vordergrund ist 
eine Hand mit Schwert abgcbll- 
det, das eine Kette zerschlägt. 
Mit dieser Marke beginnt die 
Geschichte der sowjetischen Phi
latelie.

In den Briefmarken der ersten 
Jahre nach der Großen Soziali
stischen Oktoberrevolution fan
den die wichtigste Ereignisse der 
jungen Sowjetrepublik ihren 
bildlichen Ausdruck, so zum Bei
spiel die großen farbenfrohen 
Marken mit der Aufforderung: 
..Hilfe für die Hungernden des 
Wolgageblets." Sie sind mit ei
ner schweren Periode in der Ge
schichte des Landes verbunden. 
Bürgerkrieg und ausländische 
Intervention hatten die Wirt
schaft der Sowjetrepublik rui
niert. Es mangelte an Notwen
digstem, an Reizstoff und Klei
dung. Dazu kam 1921 eine nie 
dagewesene Dürre, die 35 Gou
vernements mit 30 Millionen 
Menschen heimsuchte. Am mei
sten waren die Gebiete im mitt
leren und unteren Lauf der Wol
ga betroffen. Hunger herrschte.

Die Hungersnot hatte derarti
ge Ausmaße, daß die Republik zu 
außerordentlichen Maßnahmen 
greifen mußte. Im Sommer 1921 
wurde von der Sowjetreglcrung 
eine Zentrale Kommission für die 
Unterstützung der Hungernden 
gebildet. Sie hatte zum Ziel, Mit
tel für den Kampf mit dem Hun
ger zu sammeln. Um Getreide Im 
Ausland kaufen zu können, 
brauchte man Gold, das die jun
ge Republik nicht hatte. Im gan
zen Land wurde eine Spende 
kampagne für die Hungernden 
organisiert, aber der Erlös reich 
tc nicht.

Dann erinnerte man sich der 
Philatelisten. Durch Zeitungen

wandle man sich an sie mit der 
Bitte, beliebige Briefmarken an 
das Volkskommissariat für Post
wesen nach Moskau zu schicken. 
Eine Unmenge Briefmarken traf 
e.n. Sie wurde zu Serien zusam
mengestellt. Vor allem wählte 
man seltene Marken aus, die dem 
Land die nötigen Devisen brin
gen konnten. Insgesamt wurden 
300 Millionen Briefmarken im 
Werte von zehn Millionen Gold
rubel gesammelt.

Man emittierte auch zugunsten 
der Hungernden eine Sonderse
rie von Postwertzeichen mit ei
nem höheren Preis. Alle Brief
marken hatten ein und densel
ben Nennwert von 2 250 Rubeln 
(damals kostete ein Pfund Brot 
Hunderttausende Rubel). 2 000 
Rubel davon wurden dem Fonds 
für die Diirregeschädigten über
wiesen, die Postgebühr machte 
250 Rubel aus. Die Zeichnungen 
drückten einfach und deutlich 
den Sinn der Aktion aus. Mit 
Getreide vollbeladene Schlepp
kähne fahren die Wolga entlang, 
deren Ufer von der Sonnenglut 
verbrannt sind.

Trotz des hohen Preises waren 
diese Marken sehr gefragt. Als 
1922 die Hungersnot bekämpft 
war und man die Wertzeichen 
aus dem Umlauf ziehen wollte, 
fanden sich in den Postämtern 
keinerlei Restbestände: Alle 
Marken waren verkauft worden.

Wie Robert Burns 
zu einer Marke kam

Aber nicht nur die alten Brief
marken können über Ereignisse 
der Geschichte Aufschluß geben. 
Mein Vater zeigte mir einen 
Briefumschlag, auf den eine Mar
ke mit dem Porträt des großen 
schottischen Lyrikers Robert 
Burns geklebt war, und erzählte 
ihre Geschichte.

1959, als mein Vater in der 
sowjetischen Botschaft in Groß
britannien arbeitete, nahm er an 
einer Diskussion zur Herausgabe 
einer Jubiläumsmarke zum 200, 
Geburtstag Robert Burns’ teil. 
Laut Beschluß sollte die Marke 
nicht erscheinen, weil bis dahin 
nur Porträts der britischen Mo
narchen auf Briefmarken abge- 
bildet worden waren.

Dann finanzierten jedoch die 
Mitglieder einer Gesellschaft von 
Verehrern Robert Burns’ selbst 
die Emission einer Marke mit 
dem Porträt ihres großen Land
manns. Bemerkenswert ist, daß 
auch eine offizielle britische 
Marke mit der Abbildung des 
Dichters das Licht der Welt er
blickte, nur geschah dies sieben 
Jahre später, 1966.

Viel Wissenswertes offenbar
te sich mir auf den Seiten des al
len Albums. Das ist schon lange 
her. Auch ich bin Briefmarken- 
freund geworden, nur habe ich 
nie versucht, alle Marken sam
meln zu wollen. Das ist unmög
lich: Seit in Großbritannien 1840 
die erste Briefmarke der Welt 
(„One Penny") ausgegeben wur
de, sind 300 000 weitere Post
wertzeichen hinzugekommen, von 
denen viele einmalig sind. Allein 
In der Sowjetunion wurden seit 
1918 über 5 500 Postwertzei
chen in Umlauf gesetzt. Jede 
Briefmarke hat Ihre eigene Ge
schichte und Ist ein kleines Fen
ster in die große Welt.

Oleg BEGLOW 
(Aus „Sputnik“)

Aus alter Zeit
Als rund 300 Jahre alte No

tenschriften haben sich Orna
menttelle an der Holztäfelung in 
Palästen der ehemaligen Som
merresidenz der Zaren in Peters- 
hof bei Leningrad erwiesen. Mu
sikforscher der Newa-Stadt konn
ten nach einer eingehenden Un
tersuchung der Schnitzereien ein 
französisches Menuett, ein ita
lienisches Stück und einen eng
lischen Marsch rekonstruieren. 
Die wiederentdeckten Melodien 
sind nach entsprechender Orche
strierung ins Repertoire der „Pe- 
te»-shofer Camerata" aufgenom
men worden.

(TASS)

sehen Schachspieler zu propagie
ren und immer neue Anhänger 
für dieses populäre Spiel zu ge
winnen.

An der Spitze dieser Bewe
gung steht Wladimir Bcrkutzki, 
Kandidat der physikalisch-mathe
matischen Wissenschaften. Fach

lehrer für Geometrie an der In- 
dustriehcch rhuk' ■ in Pawlodar.

„Den cht an unserer
Unlver.' t;1: • der Exwelt
meister M e?ail Tal", erzählt 
Gennadi Od? r.w Präsident des 
Klubs der Dam?- und Schachspie
ler von Pawlodar, Schiedsrichter 
der Republiklel "urgsklasse. „Der 
Gast aus Riga. Chefredakteur der 
populären Zeitschrift .Schachma- 
ty’, berichtete den Versammelten 
über die in Moskau stattfinden
de Weltmeisterschaft und gab 
darauf ein Simultanspiel auf 27 
Brettern."

Auf dem Programm der Uni
versität stehen mehrere solche

Marz Alexej Suetin. 
Schachgroßmeister internationa
ler Leistungsklasse.

Im kommenden Sommer wer
den die Hörer der Universität 
den praktischen Auftrag bekom
men, in den Pionierlagern, In Be
trieben des Gebiets und in Wohn
bezirken Vorträge über diese 
Sportart zu halten, Reihenspie
le, Turniere, und Wettkämpfe 
durchzuführen, die breiten Be
völkerungsschichten mit den An
fangsgründen und der Geschich
te der Schachkunst bekanntzu- 
m^chen.

Nach zwei Jahren Unterricht 
an der Volksuniversität werden 
die Hörer ein Zeugnis und ein 
Abzeichen der Schachuniversi
tät bekommen.

Woldemar WALD

Gebiet Pawlodar

Beim Nageln 
verbindenden- Teile schwingungs
frei gelagert sein. Um die Sta
bilität der Verbindung zu erhö
hen, schlägt man die Nägel 
schwalbenschwanzförmig ein.

Es gelten noch folgende Re
geln: Ein dickerer Nagel hält 
besser als ein dünnerer: in Längs
schnittflächen eingeschlagene Nä
gel halten besser als in Quer
schnittflächen eingeschlagene; 
trockenes Holz bietet dem Na
gel mehr Halt als feuchtes. Nä
gel werden in der Regel senk
recht In das Holz eingeschlagen. 
Dabei muß auf der Einschlagsei
te eine Eisenunterlage dagegen 
gelegt werden. Man schlägt die 
Nagelspitzen in Faserrichtung 
um.

Obwohl Nageln zum System 
der unlösbaren Verbindungen 
gehört, können auch Nagelver
bindungen gelöst werden. Das 
kann aber nicht beliebig oft er
folgen. Belm Abkippen der Zan
ge auf der Werkstückoberfläche 
und dem gleichzeitigen Heraus
ziehen des Nagels kann die Holz
oberfläche leicht beschädigt wer
den: man legt daher ein Holz
brettchen unter.

Unsere Anschrift: 
KaaaxcKafl CCP, 473027 r. UeJiHHorpaa, 
Hom Cobctob, 7-ft 3Ta>K, «0poHHÄtua4)T»

Im Warenhaus Nr. 44 
„Magnitka" der Verei
nigung „Promtowary" 
von Temirtau ist eine 
Komsomolzen- und Ju
gendbrigade tätig, die 
von der Komsomolzin 
Nina Schaab geleitet 
wird. Alle Brigademit
glieder sind stets fröh
lich und lebenslustig. 
Dieses Kollektiv zählt 
mit Recht zu den be- 
sten in der Vereini- 
qung. Kein Kunde ver
läßt die Abte ilung 
„Wirkwaren" gleich
gültig oder ohne ei
nen Kauf. Selbstver
ständlich trägt auch 
die Stimmung der Ver
käufer dazu bei.

Im Bild (v. I. n. r.) 
f-udmilla Karalschun, 
Marina Muromzewa, 
Nina Schaab — Briga
deleiterin, Margarita 
Saglada, Valentina So
lowjowa und Ludmilla 
Gubar.

Foto: Serik Bucharow
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Wachtürme Tallinns 
in neuem Glanz

Wieder wie vor sechs 
Jahrhunderten sieht der 
„Löwenrachen", ein al
ter Wachturm in der 
Stadtmauer der estni
schen Metropole, heule 
aus. Der im XIV. Jahr
hundert errichtete „Lö
wenrachen" wie auch 
weitere 50 Wachtürme 
mit ebenso achtungge
bietenden Namen wie 
„Auf zum Sturm gegen 
den Feind" und „Pfeil
schleifer" hatten zu 
Recht Teil am Ruhm der 
unbezwingbaren Tallin
ner Zitadelle als einer 
der mächtigsten Festun
gen an der Ostseeküstc. 
Heute dient der fünf
stöckige Turm well 
friedlicheren Zwecken: 
Seit den ersten Janu
artagen ist in ihm das 
Architekturmuseum der 
alten Stadt eingerich
tet.

Der Bürgermeister 
von Tallinn, Harry Lu- 
ml, stellte dazu fest: 
„Aus meinen Erfahrun

gen als Bauschaffender 
weiß ich: es ist leichter 
ein neues Haus zu bau
en, als ein altes zu er
halten. Doch ungeachtet 
dessen erhöht der Stadt-

1 Sowjet der estnischen 
Metropole die Ausga
ben für die Restaurie
rung der Altstadt, ei
nes einmaligen architek
tonischen Denkmals. 
In den restaurier
ten alten Villen sind 
Künstlcratell ers, Bib
liotheken, Klubs und 
Geschäfte eingerichtet. 
In einem aus dem Mit
telalter stammen den 
Getreidespeicher wurde 
kürzlich ein Museum 
für angewandte Kunst 
und im .Jungfrauen
turm" eine originelle 
Gaststätte eröffnet. Die 
Ruinen des Klosters der 
heiligen Brigitte ber
gen heute eine Freilicht
bühne. In der Tallin
ner Altstadt lebt non 
neues Leben.

(TASS)

«Mann ist Mann» 
auf Moskauer Bühne

Brechts Stück „Mann 
ist Mann" ist vom Thea
ter „Mossowjet" aufge
führt worden. Der für 
die Inszenierung verant
wortlich zeichne n d e 
junge Regisseur Mark 
Wall erklärte: „Uns 
faszinierte an dem Stück 
vor allem sein Engage
ment gegen den Krieg. 
In unserer unruhigen 
Zeit, da der Welt eine 
nukleare Katastrophe 
droht, da das Schicksal 
der ganzen Menschheit 
auf dem Spiel steht, er
langt dieses Werk des 
großen Dramatikers be
sondere Aktualität." 
Nicht minder wichtig 
seien die moralischen 
Probleme, die im Stück 
aufgeworfen werden. 
„Wir waren daher be
müht, möglichst über 
zeugend den Prozeß des 
sittlichen Verfalls der 
Hauptperson darzustel
len und mitzuverfolgen, 
wie er, nachdem er den 
Weg der Kompromisse 
beschritten hat und in

die Gesellschaft mord
gieriger Militärs gera
ten ist, selbst zu einem 
Mittäter wird", sagte 
Wall.

B. Brechts Werke 
wurden in der Sowjet
union seit Ende der 
50er Jahre mehr als 
50Mal in verschiede
nen Landessprachen in
szeniert. Besondere Be
achtung fanden „Mutter 
Courage und ihre Kin
der", „Der kaukasische 
Kreidekreis" und „Der 
aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ul". Auf 
Moskauer Bühnen wur
den auch seine Komö
dien „Herr Puntlla und 
sein Knecht Matti" und 
„Turandot oder der 
Kongreß der Welßwä- 
schcr" aufgeführt, im 
diesjährigen Spielplan 
hauptstädtischer Theater 
stehen ..Der Gutei
mensch von Sezuan". 
„Die Dreigroschenoper" 
und „Leben des Gali
lei".

(TASS)
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IblXOflHT OWCflHCBHO, KpOMO 
OCKpeCCHbH H nOHOflCttbHHKa

Die Dübelverbindung ist viel
seitig anwendbar, besonders bei 
der Flächeneck- oder Winkelver
bindung. Sie basiert darauf, daß 
Dübel ungefähr zu gleichen Tei
len in passende Bohrlöcher der 
beiden zu verbindenden Telle 
eingeführt werden. Bevor man 
die zu verbindenden Teile zusam
mensteckt. gibt man Klebstoff 
auf die Dübel und In die Bohr
löcher und erhält nach dem Ab
binden eine feste Verbindung.

Rezept der Woche
Hamburger Pfannfisch

Den entgräteten Fisch In klei
ne Stücke zerpflücken. In der 
erhitzten Margarine die In 
Scheiben geschnittenen Kartof
feln anbraten. Kleine Zwiebel
würfel zugeben und nach einigen 
Minuten auch den Fisch. Mit Salz 
bestreuen und den Senf darüber 
verteilen. Unter mehrfachem Um
heben knusprig braten und vor 
dem Aufträgen mit viel gehack
ter Petersilie bestreuen. Das 
Gericht läßt sich auch mit Speck 
bereiten.

500 g garer Fisch, 65 g Mar
garine. 750 g gekochte Kartof
feln. 2 Zwiebeln, Salz, 2 Eßlöffel 
Senf, Petersilie.

Sonstige Tips
nur 
las- 
tau- 
und

— Schlüssel, die sich 
schwer Im Schloß umdrehen 
sen, in warmes Seifenwasser 
chen, danach abtrocKnen 
mit Wachs einreiben.

— Gummiband läßt sich leicht 
einziehen, wird das neue an dem 
alten befestigt. Indem man das 
alte herauszieht, zieht man das 
neue hinein.

— Kartoffelbrei schmeckt mit 
etwas geriebenem Käse beson
ders pikant

Redaktionskollegium
Herausgeber „Sozfaltstlk Kasachstan“

THHorpacpHH H3gaTcnbCTBa LlenwHorpagcKOio 
oökOMd KoMnaoTHW Kaaaxcrana

□axaa ,>N2 SM YH 00612


	Treuiiilschiift

	Farm der Dreitausenderinnen

	Wasserleitungen in der Karakum

	Mit Zeitvorlauf

	Felder werden ergiebiger

	Futterversoi gung gesichert



	Hauptziel-weitere Hebung der Tierproduktion

	Das Erreichte als Ausgangspunkt nutzend

	Tel Aviv manövriert


	Oir, Musik, gilt unsere Liebe

	Körperkultur—ohne Ferien

	Wie in der Arbeit, so auch im Sport

	Schachuniversität eröffnet

	Nagelverbindung


	Was Briefmarken erzählen können

	mpukoma»

	Rezept der Woche

	Sonstige Tips





